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Antrag ſei 


ski (Pole) bekämpft eben⸗ 
Es ſei überhaupt 
Surro⸗ 


Ausſchuſſes, der 
(Hört! hört!) 
Abg. Krzymin 
falls den Antrag Schmidt. re 
ungerecht, aus der ganzen Reihe von 


E. L. Berlin, 6. Mai. 


Deutſcher Reichstag. 


85. Plenar⸗Sitzung vom 6. Mai, 


1 Uhr. 


Am Bundesrathstiſche: N 

Die Berathung des Margarine ⸗Geſetzes 

wird fortgeſetzt beim § 6. Nach der Regierungs⸗ 
vorlage ſollte die Trennung von Margarine und 
Butter nur in den Produktions⸗Aufbewahrungs⸗ 
und Verpackungsräumen ſtattfinden, dagegen 


von Hammerſtein. SR 


Ein Schlußantrag wird angenommen, worauf 
Abg. Schmidt⸗Warburg feinen Antrag zurück⸗ 
zieht, weil ihm doch nach der Erklärung des 
landwirthſchaftlichen Miniſters ernſtliche Beden⸗ 
ken gekommen ſeien (Heiterkeit) und weil der 
Antrag doch keine Ausſicht auf Annahme zu 
haben ſcheine. (Heiterkeit.) 

Nunmehr erfolgt über den Antrag der 
Kommiſſion namentliche Abſtimmung. Dieſelbe 
ergiebt Annahme der Kommiſſtonsfaſſung mit 
151 gegen 113 Stimmen. Mit Nein ſtimmte 
die geſamte Linke, ſowie die Pole. 

8 e von hen, e e und 
äußeren Umhüllungen für Margarine. 

5 0 SA kon.) führt aus, 


* 

. g. v. biels ki f 5 
die Inſchriften auf den Gefäßen genügten nicht, 
es bedürfe einer beſtimmten Form der Gefäße, 
und zwar ſchlügen er nebſt Freunden die ovale 
Form vor. Auch im Intereſſe unſerer Butter⸗ 
Ausfuhr. Segle doch heute die in Hamburg 
bearbeitete „Faktoreibutter“ unter deutſcher 
Flagge als gute Butter ius Ausland, nach Eng⸗ 
land, was dort das Anſehen und die Konkurrenz 
fähigkeit unſerer guten Butter ſchüädige. Seine 
Partei beantrage daher die ovale Form für die 
Verkaufsgefäße. Auch werde ſie bei 8 9 beau⸗ 
tragen, daß Ein⸗ und Ausfuhr gleichfalls nur 
in ovalen Gefäßen ſtattfinden dürfen. 

Miniſter v. Hammerſtein theilt mit, 
Ende Januar ſei im engliſchen ger eine 
Interpellation wie folgt ſeitens der Regierung 
beantwortet worden: Von 713 Butterimport⸗ 
proben ſeien 98 als gefälſcht befunden worden, 
darunter ſtammten 70 aus Deutſchland, bei 27 
war die Herkunft fraglich. Außerdem hätte eine 
Unterſuchung von 159 holländiſchen Proben er⸗ 
geben, daß 56 gefälſcht waren. f 

Abg. v. Grand⸗Ry (3tr.) hält den Au⸗ 
trag Podbielski für zu weitgehend, empfiehlt 
dagegen und beantragt, daß auf den Gefäßen 
außer der Inſchrift des Fabrikanten auch die der 
Qualität entſprechende Fabrik⸗Originalmarke anz 
gegeben werde. 3 i 

Abg. Benoit (frei. Vg.) wendet ſich vor⸗ 


für Verkauf, Aufbewahrung ꝛc. von Butter und 
Margarine nicht erforderlich ſein. 

Die Kommiſſion hat auch für das Feilhalten 
im Kleinhandel geſonderte Räume für Butter 
einer⸗ und Margarine andererſeits vorgeſchrieben. 

Ein Antrag Herbert will Wiederher⸗ 

ſtellung der Regierungsvorlage. a . 
Ein Antrag Schmi 5 will dem 
Paragraphen hinzufügen: Wirthe, onditoren, 
Bäcker, welche ſich der Margarine bedienen, 
haben dies durch augenfälligen Auſchlag in den 
Geſchäftsräumen bezw. auch auf dem Speiſe⸗ 
zettel kund zu geben. j 
Abg. Schmidt (Zir.) befürwortet ſeinen 
Antrag. Man ſage, Margarine, bezw. damit 
zubereitete Speiſen ſchmeckten ebenſo gut wie 
Butter. Er wolle aber für fein Geld 
Butter haben. Er frage Alle im Saale: 
wenn hier ein Topf mit Margarine ſteht und 
hier ein Topf mit Butter — nicht wahr, Sie 
Alle laſſen die Margarine ſtehen! (Heiter⸗ 
keit.) Man wende auch ein: in jeder Küche der 
Gaſtwirthe ſolle in jeden Topf ein Poliziſt 
gucken, — o nein, mit der polizeilichen Kontrolle 
habe ſein Antrag nichts zu thun, die ſei nur für 
die Fabrikanten. Aber wenn ein Gaſtwirth heim⸗ 
lich ſeine Gäſte mit Margarine täuſche, ſolle der 
Staatsanwalt kommen. Alles ſteht auf ſchwachen 
Füßen (große Heiterkeit), was gegen den Antrag 
vorgebracht wird. Man ſagt ferner, es kann 
Jemand, der ein Beefſteak bratet und dem dabei 
die Fette zuſammenlaufen, wegen Margarine⸗ 
betrug beſtraft werden. Das wäre aber doch 
ein ungerechtes Urtheil und das kommt doch 
nicht vor. (Große Heiterkeit.) Aber denken Sie 
doch, es werde Ihnen ein Margarine⸗Kotelett 
- Borgejegt, — da wendet ſich der Gaſt mit 
raufen! (Große Heiterkeit.) (Als Redner 
ſchließt, überreicht ihm ein Fraktionsgenoſſe ein 
Bouquet aus Butterblumen, was abermalige 
ſtürmiſche Heiterkeit erregt.) 

Abg. Herbert (Szd.) bittet um Wieder⸗ 
herſtellung der Vorlage. Die Trennung der 
Verkaufsräume für Margarine und Butter würde 
dem kleinen Händler zu große Schwierigkeiten 
bereiten. 

Abg. Galler (ſüdd. Volksp.) bittet um 
Streichung des ganzen Paragraphen, welcher die 

Margarinefabrikation und den Handel zu ſehr 
erſchwere. Vor Allem aber möge der Beſchluß 
der Kommiſſion im Intereſſe der kleinen Händler, 

orſchriften unmöglich nachzukommen 


auflade. 

Direktor Schröder wendet ſich gegen den 
Antrag Grandry. En N 

Abg. Wurm (Sozd.) bekämpft den Ge⸗ 
danken, die Händler auch noch die Koſten einer 


trolle tragen zu laſſen, welche im Intereſſe 


die ſolchen der Agthe eil len 5 
0 grarier eingeführt werde. Was die eng⸗ 
— abgelehnt werden, ebenſo der Antrag liſchen Unterſuchungsergebniſſe anlange, jo hätten 

5 * die Fälſchungen hauptſächlich in Waſſerzuſatz bes 


Direktor im Reichsamt des Innern Schrö⸗ 
der wendet ſich ebenfalls gegen den Beſchluß der 
Kommiſſion, namentlich aber gegen den Antrag 
Schmidt. Für die Zubereitung von Speiſen 
eignen ſich ebenſo gut wie Butter und Schmalz 
saubere Fette und Fettgemiſche. Die Deklara⸗ 
tionspflicht für den Fall der Verwendung anderer 

Fette, als Butter, entbehre ſomit der inneren 


ſtanden, auch fielen dieſelben ſomit den land⸗ 
wirthſchaftlichen Produzenten zur Laſt und nicht 
den Händlern. Die Kontrollkoſten ſeien nur eine 
verkappte Margarineſteuer. 

Im weiteren Verlauf der Debatte ſtellt auch 
Abg. Weiß feſt aus Ermittelungen des 
Geſundheitsamts, daß die Fälſchungen mit 
Berechtigung. Auch ſei eine Kontrolle, ob die Waſſerzuſaz und Kochſalz viel häufiger vor⸗ 

= — wahrheitsgemäß ſei, ganz un⸗ Feten. AR Kir i 
1 ich. ; . 3 e SE 
ar Abg. Benoit (freiſ. Vgg.) bekämpft eben a den 1 kun 
falls die Anträge der Kommiſſton und des Abg. Den von dem Abg. Podbielskt e 
Schmidt. Der Rechten, die immer nach einem Den von dem Abg. Podbielsr angetündigten Sun 
Schutz der Landwirthſchaft verlange, rufe er zu: a dur ſich der Antragſteller für die dritte 
muß man denn nicht auch an einen Schutz für 1 5 
; > ; § 9 ermächtigt den Vundesrath, den 
e e oog Sie rin: Butterverkauf mit Waſſer⸗ oder Salzzuſatz über 


if ine beſtimmte Grenze hinaus zu verbieten. 
olizeiworſchriften zumuthen? Im Intereſſe der Er i het 4 
auflente bitte ich Sie, jene Anträge abzu⸗ Ein Antrag Herbert will dieſes Verbot 


3 
direkt ausſprechen. Der Verkauf von Butter mit 
| en. Hilpert (Wnnernbünbfer) bittet dae enger als 80 Prozent Fettgehalt, mehr als 6 


gegen, die ß dem Antrage Schmidt möge das feld erbse mehr als 3 Prozent Salz 

dans die Zuſtimmung nicht verſagen. Der Au⸗ . Kur 1 

Nag auf Ver ke hen chf on Werth (ee, werde Nach kurzer Debatte wird der Antrag ab⸗ 
dem ganzen Geſetz die Krone aufſetzen. 

Geh. Rath Bumm hebt die Schwierig⸗ 
keiten der Kontrolle hervor, welche der Antrag 
Schmidt erforderlich machen würde, und betont 
zu dem Behuf namentlich die überaus ge 
Anzahl von Gaſtwirthſchaften (360 000), äcke⸗ 
reien (88 000) und Konditoreien. 

Abg. Graf Bern ſtorff⸗ Uelzen (Welfe), 
für den Beſchluß der Kommiſſion, führt aus, 
dieſer ſtehe auf demſelben Boden wie die Vor⸗ 
lage und betone nur etwas ſchärfer das Prinzip: 

hier ſoll nicht gemogelt werden! An die von 

der Linken behaupteten Erſchwerungen des Ge⸗ 
ſchäftsbetriebs der Kleinhändler glaube er nicht. 
Die Trennung der Räume für Butter und Mar⸗ 
arine ſei gar nicht ſo ſchwer durchführbar. 
für den Antrag Schmidt freilich könne auch er 
ſich nicht erwärmen, der gehe zu weit. 

Abg. von Ploetz (k.) erklärt ſich für die 
Faſſung der Kommiſſion nebſt dem Antrag 
Schmidt. Auch auf dem Lande laſſe ſich ſehr 
wohl eine Scheidung der Verkaufsräume vorneh⸗ 
men. Es gebe da Händler genug, ſo daß ſehr 
wohl der eine Butter, der andere Margarine 
verkaufen könne. Würden hier der Antrag der 
Kommiſſion und der Antrag Schmidt abgelehnt, 
fo müſſe er bekennen, daß er alsdann auf das 
ganze Geſetz bitterwenig Werth lege. 

Abg. v. Grand-Ry (Ztr.) plaidirt eben⸗ 
falls für die Kommiſſionsbeſchlüſſe. Es liege 
aber da auch keineswegs ein agrariſches Intereſſe 
vor, denn je mehr der Konſum von Margarine 
ſteige, deſto mehr Häudler werde es geben, die 
nur Margarine und keine Butter verkaufen. Es 
handle ſich hier nur darum, im Jntereſſe des 
Publitums Täuſchungen zu verhindern. Die 
Durchführung des Antrages Schmidt halte auch 
er für unkontrollirbar, weshalb er gegen den⸗ 
ſelben ſtimmen müſſe. 

Miniſter von Hammerſtein erinnert 
daran, der deutſche Landwirthſchaftsrath habe 
1894 einen Beſchluß im Sinne des Antrages 
Schmidt gefaßt, zugleich aber erklärt, es bedürfe 
noch einer genauen Prüfung der Durchführbar⸗ 

keit deſſelben. Dieſe Prüfung ſei denn auch vou 
dem Ausſchuß des Landwirthſchaftsraths im] Kommiſſ 


gelehnt. 

Auf Antrag Herbert wird dagegen der 
von der Kommission geſtrichene $ 11 wiederher⸗ 
geſtellt. Die Vorſchriften dieſes Geſetzes finden 
auf nicht zum Genuſſe beſtimmte Produkte keine 
Anwendung. 

x: enthält Strafbeſtimmungen. 

in Antrag Fusangel wollte ein Straf: 
minimum von einer Woche und 150 Mark 
Geldſtrafe einführen, wird aber alsbald zurück⸗ 
gezogen. 25 
Abg. Lenzmaunn ſpricht noch ſeine Ver⸗ 
wunderung darüber aus, wie ein Mann Straf⸗ 
verſchärfungen habe vorſchlagen können, der mit 
ſeiner Partei am eigenen Leibe üble Erfahrungen 
gemacht habe. Reduer bekämpft ſodann die von 


fungen und die für gewiſſe Fälle vorgeſchriebene 
Publikation des Urtheils. ei 

Abg. Bachem vertheidigt die Beſchlüſſe der 
Kommiſſion, ſpeziell die ausſchließliche Erkennung 
auf Gefängniß (ſtatt nur auf Geldſtrafe) im 
Wiederholungsfalle. 

Abg. Molkenbuhr führt aus, wolle man 
gerecht ſein, müſſe man doch auch die Arbeitgeber 
beſtrafen, die bei Naturallohn ihren Arbeitern 
Butter verſprechen und Margarine gehen. 

Ein dementſprechender Antrag Molken⸗ 
buhr wird abgelehnt und 8 12 unverändert 
angenommen. z 

Ebenſo der Reſt des Geſetzes und die von 
der Kommiſſion beantragten Reſolutionen. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung morgen 1 Uhr. 

Tages » Ordnung Unlauterer Wettbewerb 
und Genoſſenſchafts⸗Novelle. 

Schluß 5½ Uhr. 


E. L. Berlin, 6. Mat. 


Preußischer Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 
64. een vom 6. Mai, 


are. 


Jahre 1895 vorgenommen worden, und das Er⸗ Die Kreditvorlage für Eiſenbahnen und 
gebnig der Prüfung war die Gelltrung des! Kornhäuſer ſteht zur zweiten Leſung. — Die 


gaten dergeſtalt ein einzelnes herausgreifen zu]! 


(Stralſund⸗Tribſees 
hafen) wird 
Der 


dann über die Vertheilung der zur 
des Baues von Kleinbahnen bewilligten 


organiſirt ſind. Zweifelhaft 


Berlin auf die Preiſe zu 


Verfälſchungen mit anderen 


der Kommiſſion vorgeſchlagenen Strafverſchär⸗ 


r. f 
Am Miniſtertiſche Thielen und zahlreiche (gl 


Morgen⸗Ausgabe. 


ohne Debatte bewilligt. 

Abg. Ehlers (fr. Bh.) berichtet ſo⸗ 
Förderung 
Mittel und 


über die acht Millionen, welche neu in der Vor⸗ 


lage zu dem gleichen Zwecke gefordert werden. 


Die Forderung wird debattelos bewilligt. 
Es folgt die Poſition „zur Errichtung von 


Getreidelager⸗Häuſern 3 Millionen“. 


von Riepenhauſen⸗Crangen 


< g. 

(kouſ.) betont, daß ſeine Freunde die Summe 
beſvilligen, als zu einem Verſuch; ob ſich der⸗ 
ſelbe bewährt, 
die Stimmung im Lande 
glaubt, 
wegen ſich die Landwirthe 
ändern könnten. 
wird die Regierung den Forderungen der Land⸗ 
wirthſchaft 
müſſen. 


bleibt abzuwarten. Man kennt 
wenig, wenn man 
daß einer ſo geringfügigen Maßregel 
in ihren Anſchauungen 
Um dies Ziel zu erreichen, 
beweiſen 


mehr Entgegenkommen 


Abg. Graf Hoensbroech (Itr.) wünſcht 


zu wiſſen, ob die Landwirthſchaftskammern die 
Forderung der Silos billigen, ob ſie überhaupt 
befragt find. Wäre das nicht der Fall, To würde 
die ! 

ſchaftskammergeſetzes gehandelt haben. 
falls wird man 
befragen müſſen über die Einrichtung und 
waltung der Silos. 0 
daß die Staatlichen Silos nun erſt recht die 
Privat⸗ Konkurrenz 
ländiſche Getreide auf den Hals locken. 
den Silos könnten Unterſuchungsſtationen ver⸗ 
bunden werden, um Verunreinigungen des Ge⸗ 
n zu können. 


Landwirth⸗ 
1 Jeden⸗ 
Laudwirthſchaftskanugem 

er⸗ 
Ausgeſchloſfen iſt auch nicht, 


egierung nicht im Sinne des 
die 


fördern und uns das aus⸗ 
Mit 


v. Tiedema un⸗Bomſt fl): 


Nach Aufhebung des Terminhandels werden 
wir häufige Manöver im 
um die Preiſe 
Silos eine hervorrage 
Dem Vorredner iſt darin nicht beizuſtimmen, 


Getreidehandel erleben, 
zu drücken, da werden dann die 
nde Bedeutung erhalten. 


daß die Silos alle einheitlich und zwangsweiſe 
eingerichtet werden. Zwang iſt hier ſchädlich, 
man warte die freie Entwickelung ab. 
Miniſter Miquel bemerkt, daß die Land⸗ 
wirthſchaftskammern über die Vorlage nicht be⸗ 
fragt werden konnten, da ſie en überall 
auch, 


Landwirthſchaftskammern bereit ſein würden, die 


Verwaltung der Silos zu übernehmen; ob ihnen 


eine Betheiligung zu bewilligen I das müßte 
von den Verhältniſſen des Einzelfalles abhängen. 
Wir wollen die Silos auf den Eiſenbahnſtationen 
errichten; haben ſie dort keinen Erfolg, ſo kann 


man ſie zu anderen Zwecken benutzen. Jeden⸗ 
falls empfiehlt ſich der Verſuch, der ja doch auch 


ſehr gute Wirkungen haben kann. Man hat ein 


großes Lagerhaus für Berlin gefordert: aber 
hier ſolchen Speicher zu bauen, iſt nicht Staats⸗, 
ſondern Gemeinde⸗Angelegenheit um jo mehr, 


als die mangelhaften Speicher⸗Einrichtungen in 
wirthe zurückwirken. i 

Abg. Jäckel (Fr. Vp.) beſtreitet die Noth⸗ 
wendigkeit, beſondere Unterſtützungen für die 


fange beſteht garnicht. 
Abg 
es nicht möglich iſt, 5 
welche das Einſäcken des Getreides, das für 
Silos beſtimmt iſt, entbehrlich machen. 
Jäckel will auch Landwirth geweſen ſein, das 
muß ſchon lange her ſein. „(Heiterkeit.) Von der 
heutigen Landwirthſchaft verſteht er nichts. (Sehr 
richtig!) . 
Miniſter Thielen: Der Eiſenbahutraus⸗ 
port in loſer Schüttung iſt heute ſchon geſtattet, 
doch wird von dieſer Art der Beförderung im 
Ganzen wenig Gebrauch gemacht, 
Regierungskommiſſar Geh. Rath Conra d 
theilt mit, daß über die Einrichtung der Speicher 
Erhebungen ftatigefunden haben, namentlich dar⸗ 
über, ob Silo⸗ oder Speicher⸗Einrichtung vorzu⸗ 
ziehen ſei; es ſcheint, als ob dieſe Frage nach 
örtlichen Rückſichten entſchieden werden muß. 
Abg. Schröder (Pole) wendet ſich gegen 
Jäckel. = 8 
Abg. Jäckel (freiſ. Vp.) verlieſt einen 
Brief, worin ihm mitgetheilt wird, daß die aus 
dem Weſten nach dem Oſten übergeſiedelten 


Landwirthe dort, gut vorwärts kommen, einer 


(Große Heiterkeit.) 
r. v. Erffa⸗Warneburg (konſ.): 


Die Abgg. Seer (natl.) und Sieg (natl.) 
wenden ſich gegen die Ausführungen Jäckels. 
Herr Sieg erklärt außerdem noch, daß die Auf⸗ 
hebung des Terminhandels ein Segen ſei. Man 
laſſe ſich durch den Preisfall an der Börſe nicht 
beirren; in wenigen Wochen ſteigen die Preiſe 
wieder. 

Die Poſition: „3 Millionen für Kornhäu⸗ 
ſer“ wird bewilligt. 16 Petitionen werden nach 
den Kommiſſionsanträgen erledigt. 

Sodann vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung morgen 11 Uhr. 

Tagesordnung: Zentralgenoſſenſchaftsgeſetz⸗ 
Novelle. Vorlage betreffend gemeinſame Holzun⸗ 
gen. Antrag von Zedlitz betreffend Beſchäftigung 
Angeſtellter in Ladengeſchäften. 

Schluß 4¼ Uhr. 


ob die 


Ungunſten der Land⸗ 


Donnerſtag, 7. Mai 1896. 


Aunahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernd. Arndt, Max Gerſtmann. 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. 
Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 


Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


ob er von einer der vier] Demiſſionsgeſuch des Herrn von Berlepſch vor 
zuverläſſiger Seite als ungegründet bezeichnet. 


Oeſterreich- Ungarn. 

„Wien, 6. Mai. Bei der heutigen Bürger⸗ 
meiſterwahl waren 136 Gemeinderäthe anweſend. 
Gewählt wurde der chriſtlichſoziale Kandidat 
Strobach mit 94 Stimmen, der Liberale Dr. 
Grübl erhielt 42 Stimmen. Strobach erklärte 
unter wiederholtem Beifall, die Wahl anzuneh⸗ 
men, um es möglich zu machen, daß die Ver⸗ 
waltung der Stadt von einer berufenen Körper⸗ 
ſchaft geführt wird. Das perſönliche Opfer 


fi 


Vater in eine arme Tänzerin, die als Furugh 


es Sultana (Leuchte des Reichs) bald zu unge⸗ Luegers erfolge im Jutereſſe des Volkes. Er 
wöhnlichen Ehren ſtieg; ihren Verwandten werde gerne Dr. Lueger den Platz räumen, ſo⸗ 
wurden die höchſten Aemter gegeben, ihre mitſ bald die Zeit dafür gekommen fein werde. Er 


dem Schah gezeugten Söhne den Prinzen von 
Geblüt vorgezogen. Obwohl ſie weder beſonders 
ſchön noch jung war, hing der jugendliche 
König mit auffälliger Neigung an ihr. 
Erſtgeborener, Kaſſim Khan, wurde 1856 ſogar 
zum Kronprinzen ausgerufen und die engliſchen 
und ruſſiſchen Diplomaten in Teheran wagten 
ſich dieſer Verletzung der Rechte des legitimen 
Erben nicht zu widerſetzen, da die Verhandlungen 
wegen der Beſetzung von Herat, dem Zankapfel 
in Afghaniſtan zwiſchen Perſien und England, 
noch bedenkliche Verwicklungen befürchten ließen. 
Aber dieſer Lieblingsſohn ſtarb nach wenigen 
Jahren unter auffälligen Anzeichen, die an eine 
Vergiftung um ſo mehr glauben ließen, als 
bald darauf auch die andern Kinder der hoch⸗ 
geſtiegenen Tänzerin ſtarben. So war kein 
Grund mehr vorhanden, dem rechtmäßigen Erben 
die Kronprinzenwürde vorzuenthalten, wenn der 
Schah auch nur ungern den Prinzen Muſaffer 
zum Wali Ahd erklären ließ, da er deſſen 
Mutter ſchon lange nicht mehr liebte und ihren 
Vater, Prinzen Fath Allah, gradezu haßte. Von 
Teheran wurde der neue Kronprinz gefliſſentlich 
ferngehalten, man machte ihn zum Statthalter 
der an der ruſſiſchen Grenze gelegenen Provinz 
Aſerbeidſchan, in deren Hauptſtadt Tabris er ſeit 
Jahren reſidirt und mit ſeinem ſchmalen Dienſt⸗ 
einkommen von höchſtens 70000 Toman 
(400 000 Mark) verſucht, ſeine ſtark ausgeprägte 
Neigung zu Jagd und Sport zu befriedigen. 
Er hat von ſeinem Vater den geſunden und 
kräftigen Körper geerbt, von ſeiner Mutter die 
Schönheit, die ihn weit ariſcher und anſprechen⸗ 
der erſcheinen läßt, als den verſtorbenen Schah. 
Hervorgethan hat er ſich bisher nur durch ſeine 
Vorliebe für Artillerie, in deren Theorie und 
Technik er ſich achtungswerthe Kenntniſſe er⸗ 
worben hat. In ſonſtiger Bildung ſteht er 
ſeinen Brüdern nach, von denen der älteſte, 
Sil es Sultan, allein fünfzehn engliſche und 
mehrere deutſche, franzöſiſche und ruſſiſche Zei⸗ 
tungen regelmäßig lieſt, während ein jüngerer, 
Kamran Mirſa, der einzige unter allen Had⸗ 
ſcharenprinzen iſt, der ein wirklich gutes Fran⸗ 
zöſiſch ſpricht. Beim Volk erfreut ſich der 
Thronfolger einer ziemlichen Beliebtheit, aber es 


appellire an die Unterſtützung und Einigkeit ſeiner 
Partei. Als geborener Deutſcher werde er ſtets 
den deutſchen Charakter Wiens, der gewahrt 
werden müſſe, und als treuer Oeſterreicher den —3 
Charakter Wiens als Reichshauptſtadt vor Augen 
haben, die als ſolche ihre volle Unabhängigkeit 
nach jeder Richtung zu vertheidigen habe. Als 
Chriſt werde er in chriſtlichem Sinne wirken, 
bemüht dem chriſtlichen Volke die Geltung zu 
verschaffen, die es nie hätte verlieren ſollen. — 
Der Wahlakt wird nunmehr an die Statthalterei x 
geleitet behufs Einholung der kaiſerlichen Be⸗ 
ſtätigung. Es ereiguete ſich kein Zwiſchenfall. 


Italien. 

Rom, 6. Mai. Die „Agenzia Stefani“ 
meldet aus Maſſowah: Während 55 0 
4. zum 5. d. M. rückten die Tigriner von den 
Orten, welche von dem Expeditionskorps beſetzt 
waren, ab. Letzteres hat jetzt die Poſition von 
Dongola bis Adigrat inne. Der Aus⸗ und Zu⸗ 
gang zum Fort ſind vollſtändig frei. Geſtern 
zogen aus dem Fort etwa 300 Verwundete und 
Kranke ab; mehrere wurden auf Tragbahren 
herausgeſchafft; alle gingen in der Richtung auf 
Adicage ab. Ras Sebat und Agoſtafart befinden 
ſich zur Linken der Italiener, Ras Mangaſcha 
zur Rechten. Es erſcheint ungewiß, was nun⸗ 
mehr geſchehen wird. Ras Alula, durch die 
Kundgebung des Oberſten Paganini getäuſcht, 
welcher am 30. v. M. von Adingri mit zwei 
Bataillonen Berſaglieri und anderen Truppen > 
abgegangen war, wollte nach Adua, wo er (Ras f 
Alula) ſich noch mit 2000 Mann befindet. Der 
. der italieniſchen Truppen 

ut. f 


1 


England. 

London, 2. Mai. Die hieſigen politiſchen 
Kreiſe betrachten die Ermordung des Gant 
von Perſien als ein Ereigniß, das unter Um: 
ſtänden ſehr unangenehme Folgen haben kann, 
und das die engliſche Diplomatie jedenfalls 
zwingt, ihr Augenmerk mehr als bisher den x 
Dingen in Aſien zuzuwenden. Nicht ohne 
Aengſtlichkeit ſieht man einer Aeußerung von 
ruſſiſcher Seite entgegen, die einen Anhalt für 2 


iſt fraglich, ob er die Sympatlien der ihm jetzt die zukünftige Haltung des Zarenreiches Perſien 
feindlich geſinnten mächtigen Hofgeſellſchaft ge⸗ gegenüber böte. Daflır wird vermuthlich die 25 
winnen wird. Da ſteht ihm fein eben genannter] Entwicklung der Dinge im Innern Perſiens ſelbſt 


maßgebend ſein. Von nicht geringerer Bedeu⸗ 
tung wird das Verhalten von Zil⸗es⸗Sultan, 
dem älteſten Sohne des Verſtorbenen, gegenüber 
dem um drei Jahre jüngeren Thronfolger 
Muzaffir⸗ed⸗Din ſein. Der älteſte Sohn Nasr⸗ 
ed⸗Dins iſt als gewandter und ehrgeiziger Mann 
bekannt und ſoll ſich als Gouverneur von 8 
Ispahan viel Einfluß auf die Maſſen zu ver⸗ 
ſchaffen gewußt haben, während man von 
Muzaffir nur weiß, daß er nach perſiſchem En 
Brauch ohne alle Keuntniß von den Staats⸗ : 
geſchäften aufgewachſen und nicht ohne Hin⸗ 
ſueigung zu der fanatiſcheren Richtung iſt. Eng⸗ 
laud wird es ſich angelegen ſein laſſen, Muzaffig 
alle Schwierigkeiten aus dem Wege zu räumen, 
die ſich ihm entgegenſtellen ſollten, und ſeine 
Stellung zu kräftigen, da man hier in der Be⸗ 
fürchtung lebt, daß das Ausbrechen von Unruhen 
das ſofortige Einſchreiten Rußlands zur Folge r 
haben könnte. Der ermordete Schah hat 
es gut verſtanden, Rußland bei guter Laune zu 
erhalten, ohne ſeinen Wünſchen weit entgegenzu⸗ 
kommen und er läßt das Reich thatſächlich in 
unvermindertem Umfang zurück. Rußland hat 
aber nie die Abſicht aufgegeben, die nördlichen 
Provinzen Perſiens zu beſetzen und wird ver⸗ 
muthlich innere Unruhen als eine paſſende Go⸗ 
legenheit zur Ausführung dieſer Abſicht anſehen. 
Auf großen Widerſtand ſeitens Perſiens wird es 
dabei kaum ſtoßen, denn es herrſcht dort in 
allen Schichten eine Verderbtheit, die auf die 
Dauer jede beſſere Regung im Volke unter⸗ 
drücken muß, und die es wohl erklärlich machen 
würde, wenn es ſich beſtätigte, daß der Mörder 
des Schahs ein „Babi“ war, d. h. der Ange⸗ 
hörige einer Sekte, die ſich die Unterdrückung 
der Unſittlichkeit im öffentlichen, wie im bürger⸗ 
lichen Leben zur Aufgabe gemacht hat. — Herrn 
Chamberlain hat es in dem Lager, in dem er 
jetzt dient, nie an Gegnern gefehlt. Die alten 
Tories halten das Bekenntniß des früheren 


jüngerer Bruder Kamran ([der Glückliche) im 
Wege, der, obwohl Sohn einer Nebenfrau, deren 
Vater gewöhnlicher Maamar Baſchi (Bauführer) 
war, doch ſchon als Knabe vom Schah den 
Titel Naib es Sultana (Regeut des Reiches) 
erhielt, was eigentlich die höchſte Würde im 
Lande bedeutet, und außerdem zur Zeit Statt⸗ 
halter von Teheran und Amir i Kabir (Ober⸗ 
herr) der Truppen iſt. Ihn hätte der Schah 
ſelbſt am liebſten als ſeinen Nachfolger geſehen. 
(Köln. Ztg.) 


— 
x 


Deutſchland. 

Berlin, 6. Mai. Der Kaiſer, der geſtern 
auf dem Tempelhofer Felde außer dem Garde⸗ 
Füſilier⸗Regiment das vierte Garde⸗Regiment 
3. F. beſichtigte, empfing heute früh im königl. 
Schloſſe den Oberpräfidenten von Poſen, Frhen. 
von Wilamowitz⸗Möllendorff, und fuhr darauf 
zur Beſichtigung des Königin Auguſta⸗ und des 
Königin Eliſabeth⸗Garde⸗Grenadier⸗Regiments 
nach Haſelhorſt bei Spandau. Das Frühſtück 
nahm der Kaiſer im Kreiſe des Offizierkorps 
des Königin Auguſta⸗Garde⸗Grenadier⸗Regi⸗ 
ments Nr. 4 ein und kehrte darauf nach Berlin 
zurück. Von 4 Uhr ab wohnte der Kaiſer der 
Generalprobe der Oper „Fra Francesco“ im 
königlichen Opernhauſe bei. Darauf gedenkt 
15 Kaiſer nach dem Neuen Palais zurückzu⸗ 
ehren. 


Auf Anregung von auswärts und 
Berlin hatte Herr Karl Schrader als Ver⸗ 
treter des geſchäftsführenden Ausſchuſſes des 
Schutzverbandes gegen agrariſche Uebergriffe 
Herrn Miniſter von Bötticher um eine Audienz 
für ſich und eine Reihe Vertreter großer deut⸗ 
ſcher Handelsplätze erſucht, um nochmals die 
Gründe darlegen zu können, die ein Verbot des 
Getreideterminhandels als ſchädigend für den 


Handel, für die Müllerei wie für die Radikalen und Republikaners zu den neuen 
Landwirthſchaft erſcheinen laſſen. Dieſe Grundſätzen weder für ganz aufrichtig, noch für 


Männern mit über⸗ 


vollſtändig, und bei den 
hat der Kolonial⸗ 


ſpanntem Nationalgefühl 
ſekretär durch ſein Verhalten in der Transpaale 
angelegenheit viel eingebüßt. Es iſt deshalb 
nicht erſtaunlich, wenn man im unioniſtiſchen 
Lager die Stellung des Herrn Chamberlain zu 
erörtern beginnt und der eine oder der andere 
die Meinung äußert, er werde nicht mehr lange 
Kolonialminiſter ſein. Dieſe Anſicht gründet ſich 
darauf, daß Herr Chamberlain, wie nun nicht 
mehr zu bezweifeln iſt, einen unverzeihlichen 
Fehler beging, als er den Cecil Rhodes auf 
deſſen Verſicherung, an der Verſchwörung gegen 
Transvaal unbetheiligt geweſen zu ſein, nach 
Afrika zurückkehren ließ und ihn der gerichtlichen 
Verfolgung entzog. Daß dieſe jetzt noch auf 
Rhodes ausgedehnt werden ſollte, wird ſelbſt von 
denen bezweifelt, die dieſe Entwicklung der Ans 
gelegenheit für ſehr wünſchenswerth halten, weil 
fie es nicht fur angängig halten, den Mann wäh⸗ 
rend der Matabelewirren nach Europa zu briu⸗ 
gen. Ob ſich die engliſche Regierung von dieſer 
Pflicht entbinden kann, iſt trotz der Matabele⸗ 
wirren freilich mehr als zweifelhaft an, eſichts 
des Umſtandes, daß die entſcheidenden Befehle 


Audienz hat am Sonnabend ſtattgefunden und 
zu einer eingehenden Ausſprache geführt. An 
der Audienz nahmen Theil Geh. Kommerzien⸗ 
rath Hafer, Obervorſteher der Kaufmannſchaft, 
und Herr Otto Kühnemann, beide aus Stettin; 
Geh. Kommerzienrath Damme, Obervorſteher des 
Vorſteheramtes der Kaufmannſchaft zu Danzig; 
Geh. Kommerzienrath Schröter, erſter Beiſitzer 
des Vorſteheramtes der Kaufmannſchaft zu Kö⸗ 
nigsberg; Stadtrath Kopiſch und Handelsrichter 
Mugdan, beide aus Breslau; endlich aus Berlin 
Handelsrichter Hermann Jacoby, Herr d'Heureuſe, 
Direktor der Berliner Dampfmühlen⸗Aktien⸗Ge⸗ 
ſellſchaft und Herr Schrader. Herr v. Bötticher 
bat die Herren, die ihm mündlich vorgetragenen 
Gründe nochmals ſchriftlich zu überreichen; auch 


nicht der älteſte lebende Sohn, ſondern ein um Uhr ſtaktfand und in der Freiherr v. Berlepſch von Kapſtadt ausgingen, daß man dort alle Be 
drei Jahre jüngerer Prinz, Muſaffer⸗eddin Mirſaſ veranlaßt worden ſei, ſein Geſuch zurückzunehmen, denken gegen den Zeitpunkt der Ausführung, die 
(gleich Sieger des Glaubens), der ſchon ſeitſ um die Einhelligkeit des Geſamtminiſteriums, be⸗ von den Johannesburgern erhoben würden, in 

feinem fünften Jahre zum Kronprinzen, Wali ſonders bei den jetzigen Kriſengerüchten, nach außen] den Wind ſchlug, und daß es nur dem Wider⸗ 
Ahd, beſtimmt iſt. In Ben folgt der älteſte hin nicht zu gefährden. us in dieſer Form] ſtand der letzteren zuzuſchreiben iſt, daß Ae * 
auf dem Thron geborene Sohn dem Vater in wird der „Nat.⸗Ztg.“ die Meldung von dem wie „Saturday Review“ feſtſtellt, auf den Po va 


I 


* 


8 


Feuerv. 


erzichtete, daß Jameſon beim Einrücken in 
Johannesburg die engliſche Flagge hiſſe. Wenn 
dieſe Behauptung ſich als wahr erweiſt — der 
Herausgeber der genannten Zeitſchrift hat ſie 
ſoeben aus Südafrika mitgebracht — dann kann 
auch die Rhodeſiſche Preſſe nicht länger behaup⸗ 
zen, die Truppen Jameſons haben eine Kund⸗ 
gebung zu Gunſten der öffentlichen Rechte der 
Ausländer unternommen, dann iſt eben nicht 
känger abzuſtreiten, daß der Zug die Eroberung 
des Randdiſtrikts bezweckte. 2 

London, 6. Mai. Mehrere Morgenblätter 
deſtätigen die Nachricht, daß Rhodes und Beit 
aus der Chartered⸗Company ausgetreten ſind. 

„Standard“ meldet, Rhodes habe ſich rück⸗ 
haltlos in die Hände Chamberlains gegeben. 
Rhodes habe ſich erboten, auf ſeinen Sitz im 
Geheimen Rathe zu verzichten, wenn Chamber⸗ 
lain das für angemeſſen halte, und auf Wunſch 
nach England zurückzukehren. 

Aus Pretoria wird den „Times“ unter dem 
4. d. M. gemeldet, daß nur ein Theil der im 
Beſitze 
lichen Telegramme und Dokumente veröffentlicht 
worden ſei; weitere Schriftſtücke würden wahr⸗ 
ſcheinlich während der Tagung des Volksraads 
veröffentlicht werden. 

Wie die „Times“ melden, werden Freitag 
ungefähr vier Millionen Pfund Sterling von der 
chineſiſchen Regierung auf das Konto Japans 
bei der Bank von England eingezahlt. 


Stettiner Nachrichten. 

* Stettin, 7. Mai. Geſtern früh legten 
Ye hieſigen Hafenarbeiter in Folge von 
Lohndifferenzen die Arbeit nieder. Am Nach⸗ 
mittag fand im Sucker'ſchen Lokale eine Ver⸗ 
ſammlung der Streikenden ſtatt, welche ſo 
zahlreich beſucht war, daß der Saal die Menge 
der Erſchienenen nicht vollſtändig zu faſſen ver⸗ 
mochte. Ueber die Urſachen des Ausſtandes war 
dem erſtatteten Referat Folgendes zu eutnehmen: 
Im November v. J. war von der Lohnkommiſſion 
der Hafenarbeiter⸗Vereinigung ein Tarif aus⸗ 
gearbeitet und den Stauern zugeſtellt worden. 
Der Lohntarif ſollte bereits am 1. Jaunar in 
Kraft treten, doch ſchien es gerathen, mit Geltend⸗ 
machung der Forderung zu warten, bis die 
Schifffahrt wieder im ganzen Umfange eröffnet 
würde. Dieſen Zeitpunkt glaubten die Arbeiter 
jetzt gekommen zu ſehen, die Stauer lehnten 
jedoch mit wenigen Ausnahmen die Zahlung der 
tarifmäßigen Lohnſätze ab. Die allgemeine 
Stimmung war in der Verſammlung für den 
Generalſtreik, obwohl einige Stauer erklärten, 
daß fie mit dem Tarif einverſtauden wären 
und einzelne Redner dafür eintraten, bei 
dieſen Stauern weiterzuarbeiten. Die 
Proklamirung des Generalſtreiks wurde 
ſchließlich gegen wenige Stimmen beſchloſſen, 
eine aus neun Mitgliedern beſtehende Kommiſſion 
wurde mit Führung der Verhandlungen betraut 
und verpflichteten ſich die Streikenden, die Ar⸗ 
beit nicht eher wieder aufzunehmen, als bis 
ſämtliche Stauer den Lohntarif durch Namens⸗ 

unterſchrift anerkannt und das Verſprechen ab⸗ 
gegeben haben, wegen des Ausſtandes keine Maß⸗ 
regelungen eintreten zu laſſen. Ob die Ar⸗ 
beiter auf dem betretenen Wege mit ihren For⸗ 
derungen durchdringen werden, erſcheint nicht 
zweifelsfrei. Geſtern Nachmittag verließ bereits 
der Dampfer „Eslington“ unſeren Hafen, um 
den Reſt ſeiner Ladung in Swinemünde zu 
löſchen, andere Dampfer werden heute folgen. 
Einige Rhedereien, wie die „Neue Dampfer⸗ 
Kompagnie“, löſchen mit den eigenen Leuten. 
— Im Bellevue⸗Theater find die 
Tage des Mitterwurzer⸗Gaſtſpiels bald abge⸗ 
laufen; morgen, Freitag, tritt der geſchätzte Gaſt 
in „Ein Luſtſpiel“ von Benedix auf, worin er 
die hochkomiſche Partie des „Muſikdirektor Berg⸗ 
heim“ ſpielt. „Das Glück im Winkel“ gelangt 
nur noch zweimal zur Aufführung, heute und am 
Sonnabend. 

— Der Fahrkarten⸗ Vorverkauf 
für die Sonder⸗Rückfahrkarten zum Beſuch der 
Berliner Gewerbe⸗Ausſtellung an 
jedem Dienſtag und Freitag mit zehntägiger 
Gültigkeitsdauer findet täglich ſtatt in der 
Zigarrenhandlung von Karl Boſſomaier, Ver⸗ 
treter von Karl Stangen's Reiſe⸗Bureau, kleine 
Domſtraße 5. 


Kunſt, Wiſſenſchaft und Literatur. 
Wir ſind heute in der Lage, unſere geehrten 
Leſer mit einem pommerſchen Dichter 


der Regierung von Transvaal befind⸗ 


das lernen kann, was für den Gebildeten wiſſens⸗ 
werth iſt. Es iſt dies dem Verfaſſer wohl ge⸗ 
lungen. [79] 
Karl Reinecke, die Beethoven'ſchen 
Klavier⸗Sonaten. Briefe an eine Freundin. 
Leipzig bei Gebr. Reinecke. Preis 2,40 Mark, 
eleg. geb. 3,20 Mark. Die Analyſe, welche der 
berühmte Autor au den einzelnen Sonaten macht, 
iſt eine ſo klare, für jeden Muſiker verſtändliche 
und dabei ſo eingehend und belehrend, daß für 
die Schüler ſchwerlich eine beſſere Anleitung zum 
Verſtändniß der Sonaten gefunden weben 
di 


Eine Zeitung für Geiſteskranke. Die merk⸗ 
würdigſte Zeitung, die bis jetzt wohl das Tages⸗ 
licht erblickt hat, iſt in Paris von — Irr⸗ 
ſinnigen gegründet worden. In der Nähe von 
Paris liegt eine der berühmteſten Irrenauſtalten 
der Welt, die vom Bicetre. Die Zahl der 
Geiſteskranken, die ſich darin befinden, iſt immer 
eine beträchtliche, aber es wird doch nicht wohl 
einer Spekulationsidee zuzuſchreiben ſein, daß 
einige dieſer Irren eine eigene Zeitung be— 
gründeten, ſondern vielmehr einer fixen Idee, die 
in den Köpfen dieſer Unglücklichen ſpukt. Die 
Geiſteskranken ſind ſich bekanntlich ihres be— 
dauernswerthen Zuſtandes meiſteus gar nicht 
bewußt, und ſie glauben, die ihnen zu Theil 
werdende Behandlung bilde das größte Unrecht, 
das man ihnen zufügen könne. Die Irren von 
Bicetre kamen deshalb, wie das „Magazin“ 
mittheilt, auf den eigenthümlichen Gedanken, eine 
Zeitung zu begründen, in der ſie die Irrenärzte 
angreifen könnten. Als Titel wählten ſie: 
L'Anti⸗Aliéniſte. („Der Feind des Irrenarztes.“) 
Jede Nummer bildet ein doppeltes Quartblatt, 
das auf einem beſonderen Vervielfältigungs⸗ 
apparat („Polykopie“) abgezogen wurde. Das 
Blatt hat nämlich nicht ſo viel Abonnenten, daß 
es gedruckt werden könnte. Es iſt jedoch ſehr 
ſauber hergeſtellt, und manchmal iſt die Nach⸗ 
rage ſtärker als der Vorrath, da auf dem 
Apparat nur 40 Exemplare hergeſtellt werden 
können. Aber, wird man fragen, wer kauft 
denn dieſes Blatt? Vorerſt eine Anzahl Irre 
und ſodann diejenigen, gegen die es gerichtet 
iſt: der Direktor, die Aerzte und die Spital⸗ 
gehülfen. Dieſelben geſtatten den Irren dieſe 
Beſchäftigung, weil ſie ihnen eine Zerſtreuung 
verſchafft und geeignet iſt, ſie von fixen Ideen 
abzulenken. Man geſtattet den Kranken, welche 
das Blatt redigiren, das Leſen einzelner 
politiſcher Zeitungen, und ſie ſehen ſich ſo in 
den Stand geſetzt, mancherlei Tagesereigniſſe zu 
kommentiren. Politik und Religion iſt jedoch 
vom Programm ausgeſchloſſen. Schon ſeit einiger 
Zeit iſt es beſonders der Irrenarzt Charpentier, 
der den . wenig böswilligen) Angriffen 
der „Redaktion“ und „Mitarbeiter“ ausgeſetzt 
iſt. Seine Haltung und ſeine Manieren bilden 
beſtändig die Zielſcheibe ihres Spotts, und wenn 
der vorzügliche Arzt ſeinen Vollbart ſchneiden 
läßt, ſo kann man's am andern Tage im 


— 


„Anti⸗Aliéniſte“ mit mancherlei ſatiriſchen Be⸗ 


merkungen leſen. 


Gerichts⸗Zeitung. 

Stolp i. Pomm., 6. Mai. Der Prozeß 
gegen den Bernſteinwaaren⸗Fabrikanten Weſtphal 
wegen wider beſſeres Wiſſen begangener ver⸗ 
leumderiſcher Beleidigung gegen mehrere Beamte 
des landwirthſchaftlichen Miniſteriums, der 
Königsberger Regierung, des Oberbergamts Bres⸗ 


lau und des Geheimen Kommerzienraths Becker, 


in Firma Stautien u. Becker in Königsberg i. Pr. 
hat heute vor der Strafkammer des hieſigen 
Landgerichts begonnen. Den Vorſitz des Gerichts⸗ 
hofes führt Landgerichtsdirektor Wahrenberg. 
Die Anklagebehörde vertritt erſter Staatsanwalt 
Settegaſt. Als Vertreter der Nebenkläger iſt 
Rechtsanwalt Dr. Seelig in Königsberg i. Pr. 
erſchienen. Die Vertheidigung führen die Rechts⸗ 
anwälte Dr. Sello⸗Berlin und Sietz⸗Rummels⸗ 
burg i. Pomm. Der Vorſitzende macht den An⸗ 
geklagten darauf aufmerkſam, daß aus Anlaß 
der Ueberſendung der inkriminirten Denkſchrift 
an den Handelsminiſter und Landwirthſchafts⸗ 
miniſter auch wegen wiſſentlich falſcher Anſchul⸗ 
digung erkannt werden kann. 


— 


Vermiſchte Nachrichten. 
Neuer Expreßzug Nord 
Erpreß: London — Oſtende — Ber⸗ 
lin — Petersburg. Derſelbe fährt jede 


bekannt zu machen, der als ehrſamer Handwerks⸗ Woche Sonnabend 10 Uhr 5 Min. Vorm. von 
meiſter ſich die Friſche des Geiſtes und den London via Dover nach Oſtende, iſt 11 Uhr 


Reichthum des Gemüthes bewahrt hat, in echt 
dichteriſcher Weihe das Leben der Natur und der 
Menſchen zu erfaſſen und es im Geiſte göttlicher 
Liebe zur Darſtellung zu bringen. Es iſt eine 
Dichterſtimme aus dem Volke, welche zum Herzen 
dringt, weil ſie aus dem Herzen kommt, und die 
vielen in Verzagtheit zum Muthe, in Trauer 
zum Troſte und im Glücke zum Danke gegen 
Gott führen kann. Erlebtes und Erträumtes. 
Gedichte von Franz Bechert. Herausgegeben 
von Prof. Schrattenthal. 
Thomas u. Oppermann. 
3 Mark. 

Dr. Martens Weltgeſchichte. 
buch für das deutſche Volk. Hannover 
Marz u. Lango. Das Buch bezweckt, eine knapp⸗ 
gehaltene Geſchichte zu geben, aus welcher jeder 


Preis 2,25, eleg. geb. 
89] 
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Berlin, deu 6. Mai 1896. 
Teutſche Fonds, Pfand⸗ und Reuteubriefe. 


Disch. R.⸗Anl. 4% 106,908 Weſtf. Pfbr. 4% 105,906 
do. 3 ½ % 105,256 do. 3½j 9 —.— 
do. 3% 99,508 Wſtpirttſch. 3¼½ % 100,60b 

Pr. Conſ. Anl. 4% 106,500 Kurs u. Nm. 4% 105,40 
do. 3½ % 105,200 00 Lauenb. Rb. 4% —.— 
do. 3% 99,508 Pomm. do. 4% 105,60 

BSt Schld.3¼ % 100,800 do. 3½ᷣ% 102,30b 

Berl. St.⸗O.3½% 101,800 Poſenſche do. 4% 105,50b 
do. u. 3½% 104,00 B Preuß. do. 4% 105,50 

Pom. Pr.⸗A.31 % 102,203 Rh. u. Weſtf. 

Stett.Stadt⸗ 

Anl. 94 3½ % 101,608 S. 
Wſtp. P.⸗A. 3½% 102,008 S 
Berl. Pfobr. 5% 121,10b 

do. 4½ % 117,50b 
do. 4% 114,00 
do. 3½ë 105,10 
Aut: m. 3½% 101, 50bG 
o. 
Zundſch. 


44 —— 

4% —, 
Central⸗3½ % 101,206 
Bfandbr.) 3% 95,306 
Oſtpr. Pfbr. 3 ¼ % 100,908 
Pomm. do. 3 ½% 100,908 


do. —.— 
3% 95,20 


40% 105, 50h 

40% 105,508 

4% 105,30b 

4% 105,50b 
40% 104,808 
49% 105,806 
Hamb. Staats⸗ 

Anl. 1886 3% 98,756 
Hmb. Rente3 / % 107,200 


do. amort. 
Staats⸗A.3¼½ % 100,606 
Pr. Pr.⸗A. — —.— 
Bair. Präm.⸗ 

Anleihe 4% 156,205 
Cöln.⸗Mind. 
do. 9 Präm.⸗A. 3½% 140, 80b 
Poſeuſche do. 4% 101,700 Mein. 7⸗Gld. 

do. 3½% 100,706 Looſe 23,406 

Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 
Aachen⸗Münch,. Elberf. F. 240 
430 9389,00 f Germania 45 

Berl. Feuer. 170 230,000 Mgd. Feuer.240 4820,00 
L. n. W. 125 —— do. Rückv. 45 —— 

Berl. Leb. 190 3990,00 6 Preuß. Leb. 42 840,006 
Colonia 400 | Brent at 51 1015,008 
Concordia 51 1260,008 | 


—.— 


— 
* 


— — 
D 


34 Min. 
‚40 
50 
N ord 


Dienſtag 4 Uhr 55 Min. Nachm., 


Nachm. in Köln, Sonntag 8 Uhr 
Min. Vorm. in Berlin und Montag 5 Uhr 
Min. Nachmittag in Petersburg. Der 
Expreß: Petersburg— Berlin 
Oſtende —London fährt aus Petersburg 
aus Berlin 
Mittwoch 11 Uhr Nachm., aus Köln Donnerſtag 
7 Uhr 53 Min. Vorm. und iſt am Donnerſtag 
7 Uhr 30 Min. Nachm. in London. Der Zug 
hat nur Schlafwagen und einen Reſtaurations⸗ 


Königsberg i. Pr. bei wagen. 


— Schah Naſſr⸗ed⸗din, der dieſer Tage jo 
jäh aus dem Leben geſchieden, war ein Gemiſch 


Ein Hand⸗ von orientaliſchem Deſpoten und Reformfürſten. 
bei Er beſaß unleugbar Gerechtigkeitsgefühl und be⸗ 


ſtrafte insbeſondere unredliches Gebahren in der 
Finanzverwaltung auf das exemplariſchſt 


Freude Fonds. 
5% 65 5000 Oeſt. Gd.⸗R. 4% 104,20 
5% 100, 0b Rum. St.⸗A.⸗ 

Obl. amort. 5% 100 108 

5% 38, 75b 0 R. co. A. 80 4% 103, 10b 
4% 84,908 do. 87 4% —.— 
6% 95,75 b do. Goldr. 59% —.— 
6% 96,106 do. (2. Or.) 5% —.— 
60% 112,406 do. Pr. A. 64 5% —,— 

do. 66 5% 169,50 
do. Bodener. 5% 121,006 
Serb. Gold⸗ 


Argent. Aul. 
Buk. St.⸗A. 
Buen.⸗Aires 
Gold.⸗Aul. 
Ital. Rente 
Mexik. Aul. 
do. 20 L. St. 
Newyork Gld. 
Det. Pp.⸗R.4½ 9% 101, 30bB 
d U % —,— 


0. 
do. Silb.⸗N. 4½ % 101 30 


So diktirke er beiſpielsweiſe im Februar 1884 


ſeinem Finanzminiſter vierhundert Stockſchläge 
auf die Fußſohlen wegen eines leichtſinnig prä⸗ 


Sein Reichthum iſt ſprich⸗ 
wärtlich geworden. Er iſt einer der größten Be⸗ 
ſitzer von köſtlichen Steinen geweſen. Von den 
vielen Anekdoten, die ſich an die Perſon des 
Verſtorbenen knüpfen, mag folgende bezeichnet 
werden: Eines Tages war Naſſr⸗ed⸗din beim 
Prinzen von Wales zur Tafel geladen. Es 
kam Spargel auf den Tiſch. Der Schah koſtete 
davon, und als er auf den harten, ungenieß⸗ 
baren Theil kam, ſchleuderte er ihn auf den 
Boden. Alles war entſetzt über die ſchlechten 
Manieren Sr. Majeſtät. Der Hausherr jedoch 
wollte den hohen Gaſt nicht beſchämen und fand 
das Auskunftsmittel, gleichfalls die ungenieß⸗ 
baren Stücke der Spargelſtengel weit von ſich weg⸗ 
zuwerfen. Alle bewunderten die „Schlagfertig⸗ 
keit“ des Prinzen von Wales, ahmten fein Bei⸗ 
ſpiel nach und bald war der Boden mit Spargel⸗ 
reſten bedeckt. — Das Siegel des Schah führte 
folgende Deviſe: „Sobald Naſſr-edeidu die 
Zügel der Regierung ergriff, da erfüllte die 
Welt vom Monde bis zu den von Fiſchen be⸗ 
wohnten Gegenden die Kunde von der Gerechtig⸗ 
eit!“ 


liminirten Budgets. 


— Berlin, 6. Mai. Das große Loos der 
preußiſchen Klaſſen-Lotterie im Betrage von 
500 000 Mark fiel in der heutigen Nachmittags⸗ 
Ziehung auf die Nummer 214 783. 
Halle a. S., 6. Mai. Das Konſiſtorium 
zu Magdeburg erkannte im Disziplinarverfahren 
gegen den Pfarrer Kötzſchke-Sangerhauſen, der 
„Saale⸗Zeitung“ zufolge, auf Verſetzung. 
Troppau, 6. Mai. Hier und in der Um⸗ 
gegend herrſcht anhaltender heftiger Regen. Die 
Oppa und die Mohra ſind hoch angeſchwollen. 
Bedeutende Flächen Acker- und Wieſenlandes 
oberhalb und unterhalb Troppaus ſind über⸗ 
ſchwemmt. Es beſteht Hochwaſſergefahr für 
Troppau; die nöthigen Sicherheitsvorkehrungen 
ſind getroffen. £ 
E.... Tb 
Viehmarkt. 
Berlin, 6. Mai. (Städtiſcher 
Zentral-Viehhof.) [Amtlicher Bericht 
der Direktion.“ Zum Verkauf ſtanden 287 
Rinder, W Schweine, 
Hammel. 
Von Rindern blieben reichlich 100 
unverkauft. 2. Qualität 43—48 Mark, 


gewicht. 
Der 
die Jahreszeit reichlichen Angebot 
wurde aber geräumt. 1. Qualität 40 
aan Poſten darüber, 2. Qualität 38—39 
ark, 
Pfund mit 20 Pozent Tara. 
Der Kälber handel geſtaltete ſich ſchlep— 
pend, gegen Ende ganz gedrückt, ſo daß die no⸗ 
tirten Preiſe nicht mehr ganz zu erzielen waren. 
1. Qualität 55—60 Pf., ausgeſuchte Waare 
darüber, 2. Qualität 46—54 Pf., 3. Qualität 
40—45 Pf. pro Pfund Fleiſchgewicht. 
Am Hammel markt wurde bis auf ca. 
100 Stück geräumt. 1. Qualität 43—45 Pf., 
Lämmer bis 48 Pf., 2. Qualität 40—42 Pf. 
pro Pfund Fleiſchgewicht. f 


Börſen⸗Berichte. 
Magdeburg, 6. Mai. Zucker. Korn⸗ 
zucker exkl., von 92 Prozent —,— bis —,—, neue 

— bis ——, Kornzucker exkl. 88 Prozent Ren⸗ 
i neue —,— bis 


dement —,.— bis —.—, 
Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 
Brod = Raffinade 1. 


Still. 


bis —,—. 
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per Dezember 60,25, 
Behauptet. 

Hamburg, 6. Mai. Vorm. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement 
neue Uſance frei an Bord Hamburg per Mai 
12,30, per Juni 12,42 ½, per Auguſt 12,62 ½, 
per Oktober 12,85, per Dezember 11,77½, per 
März 12,00. Flau. 


Wien, 6. Mai. Getreidemarkt. Chriſtlich⸗ſozialen davon Abſtand, einen Kandi⸗ wärmeres Wetter mit mäßigen nördlichen Win⸗ 
Weizen per Frühjahr 707 G., 7,09 B., 
per ai⸗Juni 7,05 „ 7,08 B., per zuſtellen. 
Herbſt 7,11 G., 7,13 B. Roggen per Frühjahr! In der Reichstagskommiſſion für das 
6,86 G., 6,70 B., per Mai⸗Juni 6,57 G., 6,59 Bürgerliche Geſetzbuch wurde hente die Berathung Waſſerſtaud. 
B., per Herbſt 6,20 G., 6,2: B. Mais per des Eherechts, und zwar des Titels über die Am 4. Mai. Elbe bei Auſſig ＋ 4,00 
Mai⸗Juni 4,28 G., 4,30 B., per Juli⸗Auguſt Scheidung der Ehe fortgeſetzt. Abg. Bachem Meter. — Elbe bei Dresden + 2,70 Meter. 
4,42 G., 4,44 B. Hafer per Frühjahr 6,70 G., (Ztr.) beantragt folgenden neuen § 1557: — Elbe bei Magdeburg + 2,22 Meter. — 
6,72 B., per Mai⸗Juni 6,56 G., 6,58 B., per „Der Ehegatte, der in den Fällen der 88 1542 un bei Straußfurt + 1,45 Meter. — 
Herbſt 5,90 G., 5,92 B. bis 1551 auf Scheidung zu klagen berechtigt iſt, Oder bei Ratibor + 3,90 Meter. — Oder bei 
Peſt, 6. Mai, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ kann ſtatt auf Scheidung auf Aufhebung der Breslau Oberpegel + 5,4 Meter, Unterpegel 
duktenmarkt. Weizen loko beh., per Mai⸗Juni ehelichen Gemeinſchaft klagen. Verlaugt der 3 1,89 Meter. — Oder bei Frankfurt + 243 
6,68 G., 6,69 B., per Herbſt 6,87 G. 6,88 B. andere Ehegatte, daß die Ehe, wenn die Klage Meter. — Weichſel bei Thorn + 2, 


Roggen per Herbſt 5,78 G., 5,80 B. Hafer 
per Herbſt 5,49 G., 5,51 B. Mais per Mai⸗ 


e.] Juni 3,92 G., 3,93 B., per Juli⸗Auguſt 4,10 G., d 


Vergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften. 


Berz. Bw. 5% 138,00 bc Hibernia 5½ 167,906 
och. Bw. A. — 85 80b ch Hörd. Bgw. 0 12,008 
do. Gußſt. 4½% 157,75 0 do. com. - 0 15.0008 

Bonifac. 0 111,90b do. St.⸗Pr. O0 39,508 

Donners. 6%152,756:9 Hugo 7 . 

Dortm. St. Laurahütte 4% 154,100 
Pr. L. A. 0% 48,50b cg Louiſe Tiefb. 0 60,3048 

Gelſenkch. 6%166,1.06 Mk.⸗Wſtf. 133,756 

Hark. Ba. 0 130,6 bo] Oberſchleſ. 1% 83,8066 


Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗ Obligationen. 


do. 250 54 4%171,256 Pfandbr. 5% 87,70b o Berg.⸗Märk. u | elez⸗Wor. 4% —,— 
do. 60er Looſe 4% 152,500 Serb. Reute 5% —.— 3. A. B. 3½ % 101,10 wangorod⸗ . 
do. 64er Looſe — 340,906 do. . 5% . Cöln⸗Mind. | ombvotvat 72% 104, 80bG 
Rum. St.⸗ J 5% 102, 60b Ung. G.⸗Rt. 4% 103,90b 4. Em. 4% —,— Koslow⸗Wo⸗ 

A.⸗Obl. 5% 102,750 do. Pap.⸗R. 5% —— „De. 7. Gm. 4 = ee 4% 101,00 
1 agdeburg⸗ hark.“ 
Ouvotheten⸗Certiſteate. Halberſt. 173 4% —— | Aow-Obtg. 4% 101, 000 

Dtſch. Grund⸗ 5 rein Magdeburg⸗ Kursk⸗ Kiew 
Pfd. Z abg. 3½% 105,00bGG] 12 (rz. 100) 4% —.— Leipz. Lit. A. 4% —— gar. 40% 102,100 
do. 4 abg. 3½% 105,00 bc] Pr. Etro Pfdb. do. Lit. B. 4% —.— Mosc. Niäſ, 4% 102.600 
do. ö abg. 3½% 100, 250 8 (rz. 110) 5% —.— Hberſchleſ do. Smol 5% 10,0 bB 
Dtſch Grundſch.⸗ do. (z. 110) 4½½% —,— Lit. D 3½% —.— Orel⸗Griaſy 
Neal⸗Obl. 4% 101, 2000 do. erz. 100) 4% 103,700 de Lit. D 4% —— | (Obfig) 4101,30 
Dtſch. Hyp.⸗B.⸗ do. 3½9e 101, 006 Starg.⸗Poſ. 4% —— Nfäſ.⸗Kosl. 4% 102,305 
Pfd. 4, 5, 6 5% 113,100 do. Com.⸗O.3½% 100,0 Saalbahn 3½% —.— Nhfaſchk⸗Mor⸗ 
do. 4% 101,500 Pr. Hyp.⸗A.⸗B. Gal. C. Ldw. 4% 10,206 czausk gar. 5% —.— 

Bonn. Hype dib. Ser. Gtthb. J. S. 4% rſchau⸗ 
B. 1(1z. 120 5% —— (43. 100) 4% 101,600 do. co. 5% —— Terespol 5% —.— 
Pomm. 3 u. 4 do. (13. 10003/% 100,600 0 Breſt⸗Graj. 5% —— Warſchau⸗ 
(rz. 100) 4% 100, %% Pr. Hyp.⸗Berſ. Chark. Aſow 4% —— Wien 2. E. 4% 103,75 
Pomm. 5 u. 6 Certificate 4%100,5% Gr. R. Eiſb. 3% 91006 Wladikawk. 4% —,— 
00 a . = er 4% 105,4006 Jelez⸗Orel 5% —— Jirsk. Sch 5% —— 

B.⸗B. unkudb. St. Nat.⸗Hyp.⸗ f 2 en 84 
gas 110 115,758 Gted⸗Gef nk 4 Eiſenbahn⸗ Stamm- Priorttäteu. 
do. Ser. 3, 5, 6 do. (rz. 110) 4½% 110,303 Altdamm⸗Colbergg een 4% —,— 

(rz. 100) 5% 108,75 do. (rz. 110) 4% 106 56 Marienburg⸗Mlalola 4% 124, 80bG 


do. Ser. 8, 9 4% 101,500) do.) 13. 100) 4% 102.500 Oſtpreußiſche Siidbahn »... 


. 46120400 


11 Uhr. A 


J 
441 B. Kohlraßs ger 
G., 10,25 B. — Wetter: 
Havre, 6. Mai, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
iegler & Co.) Kaffee Good average Santos 


per Mai 84,00, per September 81,25, per 
Dezember 75,25. Ruhig. 
London, 6. Mai. Kupfer. Chili⸗ 


bars good ordinary brands 45 Ltr. 12 Sh. 
6 d. Zinn Straits) 59 Ltr. 18 Sh. — d. 
Zink 16 Lſtr. 17 Sh. 6 d. Blei 11 Hſtr. 
2 Sh. 6 d. Roheiſen. Mired numbers 


warrants 46 Sh. 

Glasgow, 6. Mai, Vorm. 1: Uhr 
5 Min. Roheiſen. Mixed numbers war⸗ 
rants 46 Sh. 4 d. Ruhig. 
eee eee eee 
Telegraphiſche Depeſchen. 

Berlin, 6. Mai. (Privattelegramm.) Der 
Miniſter v. Bötticher iſt ſtockheiſer und muß auf 
Anrathen des Arztes vorläufig den Verhandlun⸗ 
gen des Reichstages fernbleiben. 

Nachdem die Vorlage über die Organiſation 
des Handwerks in dieſer Seſſion nicht mehr an 
den Reichstag gelangen kann, legt die Regierung 
auf die Durchberathung der Handwerkskammer— 
Vorlage keinen Werth mehr. Die hierfür ein⸗ 
geſetzte Reichstags-Kommiſſion wird nicht mehr 
zuſammentreten, die Vorlage ſelbſt wird zu den 
unerledigten Sachen gelegt werden. 

Berlin, 6. Mai. Das Kaiſerpaar wird 
am 9. d. M., Vormittags, in Strehlen zum 
Beſuche der Dresdener Gartenbau-⸗Ausſtellung 
eintreffen und Abends ſeine Reiſe nach Frank⸗ 
furt a. M. fortſetzen. 

Der Kaiſer hat am 3. Mai dem Schah 
Muzaffier Eddin Mirza telegraphiſch fein Beileid 
über die Ermordung des Schah Naſſr Eddin und 


ſeine beſten Wünſche für die neue Regierung 
ausgedrückt. Der Schah hat darauf mit einem 


Danktelegramm an den Kaiſer erwidert. 

Die Kaiſerin iſt mit den Prinzen Adalbert, 
Auguſt und Oskar heute Morgen 8 ½ Uhr in 
Ploen eingetroffen; Abends 8 Uhr wird ſie die 
Rückfahrt antreten und morgen früh auf der 


2347 Kälber, 455 Wildparkſtation wieder eintreffen. 


Die Gedenkfeier der deutſchen freiwilligen 


Stück Kriegskrankenpflege findet am Freitag Vormitta 
4. auf Befehl des Kaiſers im Weißen Saale des 


Qualität 37—41 Mark pro 100 Pfund Fleiſch⸗ königlichen Schloſſes ſtatt. 


Die Vorlage wegen Umformung der vierten 


Schweine markt verlief bei dem für Bataillone wird dem Reichstag noch im Laufe 
langſam, dieſer Woche zugehen. Morgen wird der Bundes⸗ 
ark, rath darüber Beſchluß faſſen. 


Dem hieſigen perſiſchen Geſandten iſt aus 


3. Qualität 36—37 Mark pro 100 Teheran ein offizielles Telegramm zugegangen, 


wonach dort überall Ordnung und Ruhe herrſcht. 
Die Geſamtaufwendungen des preußiſchen 
Staates für die Weltausſtellung in Chicago be⸗ 
laufen ſich im Ganzen auf 852 938 Mark. 
Von den Abgg. v. Tzſchoppe und Freiherr 
v. Zedlitz iſt mit Unterſtützung der Freikonſerva⸗ 


tiven eine Interpellation im Abgeordnetenhauſe Forts und für die Uebergabe deſſelben an Ras 


eingebracht worden, was die Regierung zu thun 
gedenke, um nach Ablehnung des Lehrerbeſol⸗ 
dungsgeſetzes den beabſichtigten Ausbau des 
Alterszulageſyſtems zu Gunſten der Lehrer ſo bald 
als möglich herbeizuführen und die Mißſtände 
zu beſeitigen, die ſich aus dem Mangel einer 
geſetzlichen Regelung der Lehrergehälter ergeben. 
Dem Reichstage wird noch ein Nachtrags⸗ 
etat, betreffend den Bau einer Zweigbahn in 
Elſaß⸗Lothringen, zugehen. 20 
„Die Zuckerſteuerkommiſſion des Reichstages 
dürfte ihren Bericht morgen ſo weit gefördert 
haben, daß er ſpäteſtens am Freitag zur Ver⸗ 
theilung gelangen kann. Man erwartet, daß bis 
zur an t Plenarleſung, die wahrſcheinlich am 
ten Montag begonnen wird, auch eine Ver⸗ 


. e 10,13 1D 
ön. 


ogma der katholiſchen Kirche betr. die Un ls; 
rkeit der Ehe. Der Antrag wird trotz des 
Widerſtands des Staatsſekretärs Nieberding an⸗ 
genommen. 


Wien, 6. Mai. (Privattelegramm.) Einer 
Petersburger Meldung der „Pol. Korr.“ zufolge 
wird in dortigen unterrichteten Kreiſen beſtritten, 
daß der Zar bereits nach den Krönungsfeierlich⸗ 
keiten den Höfen von Berlin und Wien einen 
Beſuch abſtatten werde. Der Zeitpunkt für die 
Auslandsreiſe ſei noch nicht beſtimmt. 


Wien, 6. Mai. In einem Interview, 
welches ein Mitarbeiter der „Freien Preſſe“ mit 
dem perſiſchen Geſandten hatte, bezeichnete Letz⸗ 
terer die Allarmnachrichten über Gährungen in 
einzelnen Provinzen Perſiens als werthlos. Die⸗ 
ſelben dürften von Perſonen herrühren, welche 
gern im Trüben fiſchen möchten. Es ſind nur 
wenige unzufriedene Elemente vorhanden. Das 
Gros der perſiſchen Bevölkerung ſei ruhig und 
friedliebend. Den neuen Schah bezeichnet er als 
einen nicht gewöhnlichen, der europäiſchen Kultur 
zugethanen Menſchen. Außer von Rußland und 
England ſei er auch bereits von Oeſterreich und 
der Türkei anerkannt. In Bezug auf die Frage, 
ob der neue Schah mehr für Rußland als für 
England ſympathiſire, antwortete der Geſandte 
ausweichend. Muzaffir⸗Ed⸗Din werde, jo meint 
der Geſandte, auf Kontinuität eines geordneten 
Regimes Gewicht legen und als ein mit euro⸗ 
päiſcher Bildung vertrauter Mann in guten Bes 
ziehungen zu Europa bleiben. 

Paris, 6. Mai. Das , 
ſichert, daß der geſtern unter Borſitz des Prä⸗ 
ſidenten Faure abgehaltene oberſte Kriegsrath 
wichtige Beſchlüſſe über die Kommandos und 
Organiſationsfrage gefaßt hat. 

„Rappel“ verſichert, daß aus Furcht vor 
Unruhen am Sonntag Abend in Paris nach 
Verkündung der Wahlreſultate der Prokurator 
von Paris und 4 Richter die Nacht im Juſtiz⸗ 
palaſte zugebracht haben. 

Bordeaux, 6. Mai. Der deutſche Rad⸗ 
fahrer Flach, der am 2. November von Hanno⸗ 
ver abgefahren war, um auf ſeinem Zweirad 
eine Reiſe um die Welt zu machen, iſt geſtern 
hier eingetroffen und von den Mitgliedern hie⸗ 


Journal“ ver⸗ 


ſiger Radfahrerklubs empfangen worden. Der⸗ 
ſelbe fährt morgen nach Madrid, ſodann nach 


Liſſabon, von wo aus er ſich nach Amerika ein⸗ 
ſchiffen wird. f 
Rom, 6. Mai. Kardinal Galimberti er⸗ 
hielt heute die Sterbeſakramente, der Zuſtand 
iſt verzweifelt und geben die Aerzte jede Hoff⸗ 
nung auf. 

Rom, 6. Mai. Nach einer Meldung aus 
Kairo ſind die italieniſchen Truppen in Adigrat 
eingerückt und haben die dortige Garniſon ent⸗ 
ſetzt. Zu dieſer Nachricht, deren amtliche Bes 
ſtätigung noch abgewartet werden muß, ſprechen 
„Popolo romano“ und „Tribuna“ den Verdacht 
aus, der Kriegszug auf Adigrat ſei im Einver⸗ 
ſtändniß Mangaſchas vorbereitet und Major 
Salſa werde als Bürge für die Räumung des 


Sebat im Lager Mangaſchas zurückbleiben. 
Offiziell wird dieſe Verſion zwar beſtritten und 
behauptet, das Fort werde wahrſcheinlich bis 
zum Eintreten ruhiger Verhältniſſe nicht geräumt 
werden. Jedenfalls werden bei künftigen Ver⸗ 
handlungen mit dem Negus dieſe Fragen ein 
wichtiges Moment bilden. Die Beſatzung des 
Forts hat von Skorbut und Typhus viel z 
leiden gehabt. Mehrere eingeborene Soldaten 
mußten, da fie ihre Stammesgenoſſen aufzu⸗ 
wiegeln verſuchten, erſchoſſen werden. 

Rom, 6. Mai. Hier verlautet, daß Ge⸗ 
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Die Herrin von Hardingholm. 


Orginal⸗Roman von Emilie Heinrichs. 


51) Nachdruck verboten.) 


Gabriele hörte noch, wie der Hund mit großen 
Sätzen und lautem Geheul heranſtürmte, herum⸗ 
ſchnupperte und jetzt winſelnd an der Thür kratzte. 

utus hatte ſeine einſtige Herrin gewittert und 
war nicht von der Thür fortzubringen. 

„Es iſt ein alter Bekaunter!“ ſprach der Knecht, 

enn dieſer war's mit dem Kaſtellan des Schloſſes, 
„ſonſt würde er anders ins Geſchirr gehen. Zum 
Kuckuk, Herr!“ fetzte er erſchreckt hinzu, nachdem 
er vergebens verſucht hatte, die Thür zu öffnen, 
jetzt find wir richtig ausgeſchloſſen, der Schlüſſel 
leckt drinnen und wird jedenfalls umgedreht 
worden ſein.“ 

„Dann iſt die Geſchichte auch nicht geheuer, 
Jakob!“ verſetzte der Kaſtellan unruhig, „und wir 
müſſen um jeden Preis hinein. Ruhig Brutus, 
altes Vieh, ſollſt uns ſuchen helfen.“ 

Gabriele, welche den Schlüſſel wirklich umgedreht 
und damit ſich vorerſt geſichert hatte, gerieth jetzt 
in eine fieberhafte Aufregung. Da ein Licht hier 
rannte, ſo konnte ſie raſcher vorwärts kommen, 
auch befand ſie ſich ja in bekannten Räumen und 
wandte ſich deshalb ſofort dem erſten Stock zu, 
deſſen teppichbelegte Treppe fie raſch und geräuſchlos 


fenſter fiel, beleuchtete ihre Geſtalt, welche geiſter⸗ 


emporſtieg. — Sie war ja daheim im Vaterhauſe, 
wo Alles ihr ſo vertraut erſchien, als ob der furcht⸗ 
are Zwiſchenraum von zehn Jahren nur ein 
grauenhafter Traum geweſen ſei. 

„Das Mondlicht, das durch die hohen Bogen⸗ 


—Zꝛdmn—ꝛ— — —ö ꝛũ—ã—e—VMW—— ze 
Schwarze Seidenstoffe | 


Haltbarkeit von 55 Pf, bis M, 15 p. M. porto- 
und zollfrei ins Haus, Beste und direkteste 
Bezugsquelle für Private, Tausende von Aner- 
kensungsschreiben, Muster frunco. Doppeltes 


Briefporto nach der Schweiz, 


Adolf Grieder & Cie., 
Beidenstof-Fabrik-Union, Zurich 


Königl, Spanische Hoflieferanten, 


Bekanntmachung. 
Am Freitag, den 8. Mai, Vorm. 10 Uhr, 
ug auf dem Hafenneubau an der Breslauerſtraße 
955 Verkauf von Pfahlabſchnitten und von 

Kaſtanienbäumen m Baarzahlung ftatt. 
Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 


Es ſolleu auf der unmittelbar an der Oder gelegenen 
pfſchneidemühle zu Kleinitz im Kreiſe Grün⸗ 
berg i. Schl 


= laufende Meter 8 eum ſtarke kieferne Bohlen 


— 7 ” 6,5 7 „ 77 " 
20 „ 1 52 er 

3500 „ FF 
340) ” * 3,2 * * » 
. . 
E . BR 
11500 a E 
300 5 „ 8 „ „ erlene Bohlen 
» 
3000 „ a „ Bretter 
5000 N ur. Ve, 1 5 
10000 0 5 8 1 
3000 ” 1 1.3 „ ” ” ” 
1150 * ine kieferne Seitenbretter 


„ aſtreine ki 
(ämtlich vom Einſchnitt pro 1895/96) öffentlich an den 
Meistbietenden gegen baare Bezahlung verkauft 
werden, wozu Termin auf 

Montag, den 18. Mai 1896, Vorm. 10 Uhr, 
auf der genannten Schneidemühle angeſetzt it. 

Die geſamte Fieferne Waare iſt nach Länge und 
Breite ſortirt und nach der Qualität in 3 Klaſſen ein⸗ 
getheilt. Die kiefernen Bretter und Bohlen haben eine 

änge von 4, 5, 6, 7 und 8 Meter. Die erlenen 
Bohlen und Bretter haben eine Länge von 3, 4, 5 
und 6 Meter. 

Die Verkaufsbedingungen werden im Termin bekannt 
gemacht werden. 

Nächſte Bahnſtationen ſind: Züllichau, Grünberg, 

euſalz a. O., Nittritz. 

Kleinitz a. O., den 25. April 1896. 


Fürſtlich A. Radziwilb'ſches Forſtamt. 


Stettiner 
Straßen-Eiſenbahn-Geſellſchaſt. 


Auf der Strecke „Depot Weſtend — Turnerſtraße“ wird 
der Bahnbetrieb wegen Ausführung von Straßenbauten 
bis auf Weiteres eingeſtellt. Die Direction. 


Helene Mllzich, 

| Zahnärztin, americ. 

Co : Shiladelphia, Chicago 
Breitestraße 45. 


t 
im eigenen, nur für Unterrichtszwecke eingerichteten Hauſe, 
sowie weisse und farbige jeder Art zu wirkl, T 3 
Fabrikpreisen unter Garantie für Aechtheit und \ T nes- Ust 0 
Orbnaun, d 


Brettwaaren-Verkauf. Pädagogium Waren urg. 
8) 


* 


15 leicht durch den oberen Korridor huſchte. 
tzt blieb ſie ſtehen und legte die heftig zitternde 
Hand auf einen Thürdrücker, derſelbe gab nach, 
die Thür war offen, ſie ſtand in ihrem Zimmer, 
das ſie einſt in glücklicher Zeit bewohnt. 

Hatte ſie denn wirklich nur einen ſchweren Traum 
gehabt? Hier war ja Alles noch wie ſonſt — die⸗ 
ſelbe Einrichtung in wunderbar erhaltener Ordnung, 
wie ſie es ſo ſehr geliebt, zwei Wachskerzen brannten 
auf ſchweren ſilbernen Leuchtern und erhellten ihren 
Schreibtiſch, worauf die Photographie des Vaters 
ſich befand. Auf dem großen runden Tiſch ſtand 
ihre Lampe, auch die Leuchter hatte ſie ſtets im 
Gebrauch gehabt, von der breiten Wand blickten 
die großen Oel⸗Porträts ihrer Eltern ihr entgegen. 

Sie ſtand wie verzaubert und ſtrich ſich über 
die Stirn, um das Blendwerk zu verſcheuchen. — 
Es war umſonſt, das Wunder blieb, wer konnte 
eine ſolche Pietät gegen ſie, die Verurtheilte, Ge⸗ 
brandmarkte geübt, wer ihr Andenken ſo heilig 
gehalten haben? 

Eine unſägliche Rührung, etwas wie die Ahnung 
eines Glücksgefühls, ein Dankgebet kam über 
Gabriele, ſie wandte ſich, um in das nebenan 
befindliche Boudoir zu treten, und blickte in das 
Antlitz eines Mannes, der auf der Schwelle ſtand. 

Mit einem herzerſchütternden Schrei ftredte fie 
beide Hände abwehrend aus, taumelte zurück und 
brach bewußtlos zuſammen. 

Betty Hanſen, welche keine Ahnung von den 
Vorfällen in ihrem Häuschen hatte und ihre Baro⸗ 
nin in ſicherer Obhut hinter Schloß und Riegel 
wähnte, begab ſich am ſelben Abend von ihrer 
Arbeit, wo ſie ſich länger als gewöhnlich aufge⸗ 
halten, direkt nach dem Hotel Zur Krone“, um 


Berlin W. 30, Zietenstrasse 2%, 


(Militär-Pädagogium) 


von Dir. Dr. Fischer, 


1888 ſtaatl. lonzeſſ. für alle Militär⸗ u. Schuleramina. 
Unterricht, Disciplin, Tiſch, Wohnung vorzüglich em⸗ 
pfohlen von den höchſten Kreiſen. 1895 beſtanden 
147 Fähnriche, 18 Primaner, 4 Oberſekundaner, 10 


Einjährige, 3 Unterſekundauer. Proſpekt unentgeltlich 


nach Frau Gebhardt ſich 
war ſeit einer halben 
hatte bereits Befehl gegeben, Frau 
zu ihr zu führen. 


zu erkundigen. Dieſelbe 
Stunde angekommen und 
Hanſen ſofort 


Ottilie Gebhardt war noch immer eine reizende 


Frau, obgleich ſie zu ihrem Leidweſen ein wenig 


ſchon zur Fülle neigte. Sie kam der eintretenden 
Betty mit herzlichem Gruß entgegen, drückte ihr 
wie einer alten Bekannten die Hand und führte 
ſie an den Theetiſch, wo ſie ſich ohne Umſtände 
niederlaſſen mußte. 

„Nein, gnädige Frau, zum Theetrinken habe ich 
keine Zeit,“ ſagte Betty raſch, „habe auch ſchou 
zu Abend gegeſſen, ich muß machen, daß ich 
heimkomme, weil ich den ganzen Tag aus war, 
zu nähen. Und Sie wiſſen doch, gnädige Frau, 
mit ſolchen Gedanken ganz allein zu Hauſe zu 
ſitzen, ich meine die arme Baronin.“ 

„Sie ſind eine bewunderungswürdige treue Seele, 
meine liebe Frau Honſen!“ ſprach Ottilie ihr aufs 
Neue die Hand drückend. „Ein Herz wie Gold, 
auf deſſen uneigennützige Liebe meine arme 
Freundin ſtolz ſein darf. Aber auch wir, die alten 
Freunde der Baronin, haben fie nicht vergeſſen, 
ſondern alles aufgeboten, um die furchtbaren Jahre 
durch königliche Gnade abzukürzen. Es wäre 
auch ſicherlich gelungen, wenn fie nicht ſelber ſich 
dagegen geſträubt hätte, da ſie nur ihr Recht, 
ein freiſprechendes Urtheil, aber keine Gnade, welche 
ein Schuld vorausſetzt, annehmen wollte.“ 

„Und meine theure Herrin that ganz Recht 


ich wohl erzählen? Ich habe eine ordentliche 
Unruhe, nach Hauſe zu kommen.“ 

Ottilte bat darum, worauf Betty von der 
Ankunft der Unglücklichen, von ihrer Verzweiflung, 
von dem Bilde ihrer Tochter erzählte, welche von 
ihrem Daſein keine Al nung und ſogar einen 
fremden Namen erhalten hatte, um niemals eine 
Kenntniß von dem Verbrechen und der Schande 
ihrer Mutter zu erhalten. Die ſchlichte Frau 
ſchilderte dies Alles mit einer ſo tiefen Bewegung 
einer ſolchen Herzenswärme, daß Ottilie ſich der 
Thränen nicht erwehren konnte und ihr mit innigen 
Worten dafür dankte. 

„Ja, gnädige Frau!“ fuhr Betty nach einer 
Weile, fie mit nachdenklicher Miene anblickend, 
fort, „nun heißt es aber auch, für die arme 
Baronin wirklich etwas zu thun, was ihre Unſchuld 
beweiſt und den Böſewicht ans Licht zieht.“ 

„Das iſt ja eben das Unglück, daß wir ſolches 
nicht vermögen, meine liebe Frau Hanſen! — 
Wenn es auf Geldopfer ankäme, wäre es ſicherlich 
ſchon geſchehen. Hätten wir nur einen einzigen 
leitenden Faden in dieſem dunklen Räthſel!“ 

„Den kann ich Ihnen vielleicht geben, gnädige 
Fran!“ ſagte Betty, ihren Stuhl näher rückend, 
mit halblauter Stimme, und eben darum habe 
ich an Sie geſchrieben. Ich hab' es freilich Der⸗ 
jenigen, von welcher ich es erfahren habe, ver⸗ 
ſprochen, es höchſtens nur meiner Frau Baronin 
zu ſagen, dachte mir aber, daß das nicht viel 
helfen würde, weil ſie ganz elend und muthlos 
an Sie, 


iſt, und entſchloß mich kurz und gut, 
gnädige Frau, welche ich als ein reſolutes Fräu⸗ 
lein kannte, zu ſchreiben, weil meine Herrin, wenn 
Sie nicht geantwortet hätten, es dann immer noch 


daran,“ verſetzte Betty mit feſter Stimme; — 
„denn was hätte ſie davon gehabt? Nur, daß 
man an ihre Schuld geglaubt hätte. Ich freue 
mich aber von Herzen, gnädige Frau, daß ihre 
Freunde fie nicht vergeſſen haben. Uẽd nun darf 


Dame, weiche es mir erzählt hat, nicht nennen, 


verſichere aber, daß ſie vollen Glauben verdient 


und beim Sterben der Frau von Tomsdorf allein 
mit anweſend war, natürlich mit dem Herrn von 
Tomsdorf.“ ; 

„Raſch, Betty, erzählen Sie!“ drängte Ottilie, 
ganz bleich vor Aufregung. ; 

Und Betty erzählte, was die Frau Senator 
Paulſen ihr von den letzten Worten der Sterbenden 
mitgetheilt. n 

„Ach, meine Liebe!“ ſagte Ottilie, als Betty ges 
endet, ein wenig enttänſcht, „das beweiſt uns nur 
klar die Unſchuld der Baronin, ſowie die Schuld 
jenes Mannes, wird aber vor dem Gericht keine 
Beweiskraft haben, weil das Gift an und für 
ſich, wenn wir es wirklich in Hardingholm finden, 
. gut auf Rechnung der Verurtheilten kommen 
ann.“ 

„Das ſchon, gnädige Frau!“ erwiderte Betty 
ruhig, „aber ich denke mir, daß die Sterbende 
wohl dann nicht ſo viele Angſt darum zu haben 
brauchte und er gleichfalls nicht. Gewiß iſt noch 
was Beſonderes dabei.“ 

„Sie haben Recht, Betty, ich kenne Hardingholm 
ganz genau und werde morgen ſchon hinausfahren. 
Hoffentlich wird man mir den Zutritt nicht ver⸗ 
wehren,“ ſetzte ſie lächelnd hinzu. 

„Das möge der liebe Gott geben, gnädige 
Frau!“ ſeufzte Betty, „denn wenn nicht bald ein 
ſolches Wunder geſchieht, dann weiß ich wirklich 
nicht, wie's mit meiner unglücklichen Herrin noch 
enden wird.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


früh genug erfahren konnte. Ich werde alſo die 


Berliner Gewerbe - Ausstellung 1896 


Deutsche Fischereiausstellung * Deutsche Kolonialausstellung 
Kairo * Alt-Berlin « Vergnügungspark. 


1. Mai bis 15. October. 


» 


Emahrtige, uur. 
eee, 


| Zither⸗unterrichts. 
Inſtitut 
| Falkeuwalderſtraße 2, 1 Tr. 


Anmeldungen von Schülern und Schülerinnen 
nehme täglich entgegen. Bob. Mader. 


Vorbereit. a. Poſtgeh.⸗, Einjähr.⸗Freiwill.⸗ 
Schulprüfungen. Stenographie. Sehr billig, 
beſte Empf. Penſion. — 

Leitung: Gymn. ⸗Oberl. Dr. Sander und 

Dr. Lorenz. 


* 7 * * * 2 5 1 
Privatſtunden im bürgerlichen u. geometriſchen Rechnen 


und Algebra ertheilt 
Ingenieur Vormung, Karlſtraße 6, 3 Tr. 
Sprechſtunden von 4—6 Uhr Abends. 


Zahn⸗ Atelier 
Joh. Kröger, 
12, Schul zen ſtraße 12, 


f im Hauſe des Herrn Wolber. 
Einſetzen künſtlicher Zähne Plomben, Zahnziehen 2e. 


Verein ehemaliger Ka- 


8 mera den der Artillerie. 
| Zum Gottesdienft am Sonntag, den 
10. d. Mts., verſammeln ſich die 
68 Kameraden um 7 Uhr Vorm. Stol⸗ 
= tingſtr. 22 (Persohn), 


5 Schwarzer 
Anzug, hoher Hut. Um rege Betheiligung bittet 


Der Vorſtand. 


| 


B Schneider - Innung. 


Unſer langjähriges Vorſtandsmitglied Herr 
Knospe iſt am 5. d. M. geſtorben. Der⸗ 
ſelbe hat 9 Jahre hindurch ſein Amt als 
Kaſſenführer treu und gewiſſenhaft verwaltet 
und wird ihm die Innung ein ehrendes An⸗ 
denken bewahren. 

Die Beerdigung findet am Freitag, d. 8., 
Nachmittag 3¼ Uhr vom Trauerhauſe Reif⸗ 
ſchlägerſtr. 14 aus ſtatt. 

Um rege Theilnahme am letzten Ehrengeleit 
bittet Der Vorſtand. 


Im Leihhaus Krautmarkt 1 


* * ri 
zer Bad Salzschlirf. Wi 
Saiſon⸗Eröffnung 15. Mai. 

Sool⸗ und Moorbäder. Bonifaeinsbrunnen, ſtärkſte Lithiumquelle⸗ 
der Welt. Ferner 3 Stahl-, Schwefel und Bitterwaſſerquellen. Vor- 
treffliches Klima. Größte Heilerfolge gegen Gicht, Nieren⸗ und Blaſeuleiden, 
Harngries, Nieren-, Blaſen⸗ und Galleuſteine, Rheumatismus, Veber-, 
Magen- und Unterleibsleiden. Bronchialkatarrhe, Blutarmuth, Nerven⸗ 
ſchwäche, Hämorrhoiden und Verſtopfung. Proſpckte und Wohnungsnachweis 
durch die Brunnen⸗ und Badeverwaltung in Salzschlirf (Station der Bahn 

i Fulda⸗Gießen). — Niederlagen des Bonifaciusbrunnens in den Mineralwaſſerhand⸗ 
* lungen. Das im Handel vorkommende angebliche Salzſchlirfer Salz iſt 
nur künſtliches, werthloſes Fabrikat; aus den hieſigen Quellen werden keine Salze bereitet. 


— 


Linie Kassel-Frankfurt a. M. 


Bard creed. 


Saison 1. Mai his 1, Oktober. Bäderabgabe 1. April bis 31. Oktober. Naturwarme, 
starke kohlensiurereiche Soolbäder und Trinkquellen. Soolinhalation. Gradirluft. Medico- 
mechanisches Zander-Institut. Terrainkur, Indikationen: Herzleiden, Rheumatismen, Gicht, 
Nerven- und Rückenmarksleiden, Skrophulose, Frauenkrankheiten, Wasserleitung. Kanalisation. 
Grosser Park mit See; elegantes Kurhaus; naher Hochwald. Vorzügliche Kapelle; Theater; 
electrische Beleuchtung. Prospekte gratis, Frequenz über 14.000, 


Grossh. Hessische Badedireetion Bad - Nauheim. 


Lebensverſicherungs- & Exfparnis- 
ie Bunk in Stuttgart. 


6 Gegründet 1854. @ 
Nene Verſicherungs⸗Auträge in 1891: 34, Millionen Mark. 


5 ” „ 1892: 40,3 15 „ 
” ” „ 1893: 412,0 — 5 
* 1 „ 180: 18,1 „ 5 
" m „ 1895: 52,0 “ ei 


Dampf- u. Wasserheizungen 


1210 un „ und Privatbedarf, in alten Gebäuden fo gut wie in Neubauten anzubringen; billigſt 
im rieb, Liefer r 
Die 90 15 Gentralheizungs- und Lüftungsanlagen 


chardDoerfel, 


Leipzig, 


h 
ER ri * 


Roncegno 


stärkstes natürliches arsen- und 
eisenhaltiges Mineralwasser, 


empfohlen von ersten medicinischen Autoritäten bei 


Anämie, Chlorose, Haut-, Nerven- und 
Frauenleiden, Malaria etc. 

Die Trinkcur wird das ganze Jahr gebraucht. 
Depots in allen Mineralwasserhandlungen und 
Apotheken, 

Südtirol, 


Bad Roncegno. „sl, 


1¼ Stunden von Trient entfernt Mineral-, 
Schlamm-, Dampfbäder, vollständige Kalt- 
wassercur, Elektrotherapie, Massage, Heil- 
gymnastik. Sechöhe 535 Meter. Windgeschützte 
herrliche Lage, würzige, vollständig staubfreie, 
trockene Luft, constante Temperatur 18 bis 22 Grad. 
Curhaus ersten Ranges mit ausgedehntem schönen 
Park; wunderschöne Aussicht auf die Dolomiten, 
200 Fremdenzimmer, Speise- und Lesesäle. Cursalon. 
Ueberall elektr. Beleuchtung. Curmusik, Lawn-ten- 
nis. Schattige Promenaden, lohnende Ausilüge, 
Saison Mai-Oktober, Prospecte und Auskünfte von 

der Bade-Direetion in Roncegno. } 


Stettin-Kopenhagen. 


Poſtdampfer „Titania“, Capt. R. Perleberg. 
Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachm. 
Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachm. 

I, Cajüte 46 18, II. Cajüte % 10,50, Deck 46 6. 


Hin⸗ und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preisen » 


an Bord der „Titania“, Rundreiſe⸗Fahrkarten (45 
Tage gültig) im Auſchluß an den Vereins⸗Rundreiſe⸗ 
Verkehr bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der Eiſen⸗ 
bahnſtationen erhältlich. . 
Rud. Christ. Gribel. 


Schützenhausverkauf 


in belebter Stadt, Pommern, ff. Lage, großer Saal, 
Garten, Preis 60 000 , Anzahlung 6—8000 Ab, 
300 Tonnen Bier, bedeutend andere Sachen, bringt ca. 
3000 % extra ein, Standgeld und Entree. Nehme kl. 
Objekt mit in Zahlung. 

Zimmermann, Weimar, Kohlſtraße 8. 


Die Selbsttäuschung. 
Eine vernichtende Kritik von Dr. Retau's 
„Selbſtbewahrung.“ „Die Beichte eines Unglück⸗ 

lichen“ u. a. Von einem deutſchen Arzt. 
Mit 10 vorzüglichen Abbildungen. 


Zu beziehen d. jede Buchhandlung 1,50 u. direkt a. 
Einſendung 1,70 % (auch poſtlagernd sub Chiffre) 
vom Roſtocker Reformverlag in Roſtock i. M. 


Gummi-Artikel 


bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 
Leopold Schüssler, Berlin SW., Anhaltstr. 5 A. 
Preisliste gratis und franko. 


Kantſtr. 3, part., 


find Uhren, Kleidungsſtücke und Betten zu verk. 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. d | 


9 Stuben. 


i 9 Zimmer, Garten, ev. Pferdeſtall, zum 
| 1. Olib. zu verm. Näh. Grabowerſtr 31, III. 


S Stuben. 


Obere Kronenhofſtr. 17a, hochpart., dazu Gart. 
rings herum, Veranda hinten, zum 1. Okt. 


Stuben. 


Friedrich⸗Karlſtr. 10, 7—8 Zimmer, c., 
zum 1. 7. od. 1. 10. Näh. beim Wirth dort. 


6 Stuben. 


Eirlenallee 41, U, mit Gentralbeizung. 
liner Thor 5, 2 Tr., ſofort. 

Jalleuwalderſtr. 1, Am Berliner Thor, 
5 Vorderſt., 1 Hinterſt. und groß. Kabinet, 
Edwol u. m. prachtv. Ausſicht. Preis 1000 % 

Kronenhof fir. 12, herrſch. Wohn., Balk. reſp. 
G., Pfdſt. Rem., k. Hinth. f. o. ſp.N.Kantſt. 1. . 

Linden⸗ u. Paſſauerſtr⸗Ecke 1, mit Zubehör. 
Näheres 1 r., von 11—1 Uhr 

Pöligerfir. 11, 1. Etage, mit Balkon, Badeſtube 
u. reichl. Zubehör, ſof. z. v. Näh. daſelbſt part. 


5 Stuben. 


Grabow, Alexanderſtr. 5, 1 Tr., Ober⸗Wohn. 
5 et Wa 
ehör, zunt ober zu vermiethen. 
Auguſtaſtr. 51. III, Sonnenſ. jof..od. 
wegen Verſetzung billigſt. Näh. 1 Tr. 


ſpät. 
links. 


Barnimiſtr. 95, Ecke Pionierſtr., preiswerth per 
ſofort zu vermiethen. 
Birkenallee 20, part. ſof. Näh. Hof part. 
Bollwerk 37, 11, mit Balkon. Näheres III. 
Birkenallee 37, 2 Tr., Ballon und Badeſtube. 
Näh. beim Wirth, Eingang Birkenallce, 1 Tr. 
— 19, Wohnung v. 4 u. 5 Stuben. 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 100, 3. Etage, mit 
Zubehör, um 1. 10. 96 zu vermiekhen. 
König⸗Albertſtr. 46, herrſch. Wohn. Näh. Kell l. 
Moltkeſtr. 18, Parterre⸗Wohn., Bdſt., Zub., ſof. 


Stuben. 


Barnimſtr. 95, Pionierſtr.⸗Ecke, 
preiswerth zu vermiethen. 


2 mit Bad de., zum 
Eliſabethſtr. 15, 1. Juli zu verm. 
Elijabethitr. 19, 4 Stub. n ag 3. Oktb. 
5 onnenſ., r. Zub., p. 
Sriedrichſtr. 3, Seca 48e 
Falkenwalderſtr. 116, 2 Tr., zum 1. Juli zu 
vermiethen. Näh. Bismarckſtr. 19, 1 Tr. r. 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 100, p., u. Zbh. 3. 1. 10. 
. 
urfürſtenſtr. 8, p., zum 1. Juli zu vermieth. 
Kronenhofſtr. 25, Ecke Gutenber =. 
find comfortabel eingerichtete Woh⸗ 
nungen von 3 und 4 Zimmern mit 
Erker, Bade- u. Mädchenſtube ſowie 
reichl. Zubehör per 1. Juni er. zu ver⸗ 
miethen. Nähere Auskunft daſelbſt durch 
Herrn C. Beeker, Maurermeiſter. 
Lindenstr. 27, 4 Tr., mit Kabinet, z. 1. Okt. 
Pölitzerſtr. 35, Wohn. 4 u. 5 Zim., Balk. u. Garten⸗ 
benutzung, auch als Sommerwohn. paſſ. N. v. l. 


per ſofort 


Mönchenſtr. 24, 


3. Etage, Wohnung von 4 Zimmern, Preis 
monatlich 40 %, Wohnung von 1 N 
und Küche, Preis 12 A. 


Wegen Verzug 
iſt Preußiſcheſtr. 11. 2 Tr., eine Wohnung 
mit Badeſtube u. Balkon zum 1. Juli oder 
früher zu vermiethen. Näh. daf. Hof part. 
Saunierſtr.3, Badeſt., Sonnenſ., Jal. Näh. H. I. 


Deteihofle. 9 e 


. Schul zeuſtr., 2 Wohnungen, 1 u. 4 Tr. 
hoch. Näher. Roßmarkt 5, 2 Tr., Richter. 
Turnerſtr. 42, nebſt Zubehör, ſof. od. ſpäter. 


3 Stuben. 


Bogislavpſtr. 4, z. 1. Juli. Näh. i. Handelskell. 
Bollwerk 37, mit Kab., 3945 / Näh. III. 
Breiteſtr. 20, Vorderh. mit Zubeh., 1. Juni. 
Charlottenſtr. 3, ſofort od. ſpäter. Näh. II I. 
Eliſabethſtr. 49, Kab. u. Zubeh., z. 1. 7. N. p. 
Neueſtr. 5, p. ev. III, Sonnenſ., 21,50 ev. 22,50. 


Oberwiek 42, Neubau, Lad. m. Wohn. v. 3 St. 1. Juli] @ 


Sternbergſtr. 8, Wohnung von 3 u. 4 Stuben 
zu vermiethen. Näheres daſelbſt 2 Tr. r. 

Stoltingſtr. 15, mit Zubehör zum 1. Juli zu 
vermiethen Zu melden 1 Tr. r. 


2 Stuben. 


Bollwerk 67, 21 % Näheres 3. Tr. zechts, 
7 kr Küche u. Bub. rer 405 f 

17, Vordw., m. K. u. „1.6. . p. l. 
2 — 20, Seitenflügel. mit Zubehör. 


Bollwerk 31, im Stfl., m. Küche u Kab., ſogl. o. 
ſp. z. v. Näh. b. H. Baumgärtner, i. Lad. 
Fiſchmarkt 2, 24—27 % Näheres 1 Tr. 
Fuhrſtr. 9, nebſt Zubehör, für 17 % monatlich, 
Fuhrſtr. 19% 0, Kab., Küche, Speiſek, 21 A 
Friedrichſtr. 2, 2 ſchöne Stuben, Küche und 
Zubehör, zum Juli zu verm. Näh. i. Lad. 
Hünerbeinerſtr. 6, I, Küche, Kab. Näh. im Lad. 
Kirchenſtr. la, mit Küche u. Waſſerleitung, 
3. 1. Juni. Näh. bei Leppin, imm Laden. 
Gr. Laſtadie 12, 1 Tr., eine frdl. Wohn. mit 
heller Küche, Waſſerl. u. Zubeh., per 1. Juni. 
eueſtr. 5b, Grabow, mit Küche u. Zubeh., 
Brunnenwaſſerleitung, 17—19 Ab 
Oberwiek 9, Vdh., Kab. mit Kochofen, z. 1. Juni. 
Oberwiek 42, Neubau, 3 u. 2 Stuben, z. 1. Juli. 
Pelzerſtr. 27, freundliche Vorderwohnung mit 
Kabinet und Küche. Näheres daſelbſt part. 
Gr. Wollweberſtr. 13, 20—27 % Näh. i. Lad. 


Stube, Kammer, Küche. 


Albrechtſtr. 3. Näheres beim Wirth. 
Artillerieſtr. 2, eine freundl. Vorder⸗ u. eine ger. 
Hinterkellerwohn, an ruhige Leute zu verm. 
rabow a. O., Burgſtr. 4, iſt eine kleine 
Wohnung zu vermiethen. 

Bergſtr. S, kl. Stb, Km. Kch. u. Zub. a. einz. ruh. L. 


Grabow, Breiteſtr. 34, ſofort zu vermiethen. 


Bogislanftr. 36, Stfl., Sonnenſ., 1. Juni. 

Eliſabethſtr. 4, Sonneuf,, Entr.,z. 1.6. N. b. Wirth. 

Eliſabethſtr. 4 frdl. Stube, Kam., Kch., Entree, 1.6. 
alkenwalderſtr. 29, zum 1. Juni zu verm. 
orkpreußen 14, mit Entree, zum 1. Juni. 
uhrſtr. 23, z. 1. Juni. Näh. Hinterh. I r. 


uhrſtr. 27, 1 Tr., K., K., zum 1. Juni. ! 


Grenzſtr. 5, Preis 13, 10 und 9 % 

ey ag 2 m Vorderſt., Kch., Ka 2 10.46 
eu⸗Torney, Grünſtr. 4, Wohn. 711.9.94, ſofort. 

Gr. Laſtadie 5. a 


„ Marienſtr. 1, Silberw., Wſſrl., f. 13% zu verm. 


Neueſtr. 5b, Grabow, m. Waſſerl. 10—15.% 
Philippſtr. 77. 

Saunierſtr. 3, H. 1 Tr., Entree hell u. frdl. 
Unterwiek 18, zum 1. Juni zu vermiethen. 
Gr. Wollweberſtr. 4, Wohnung für 15 % 
Zachariasgang 1,1 freundl. Wohn. ſof. o. ſpät. 
Jachariasgang 3 u. 6. N. Kirchenſtr. 9. Dittmer. 
Wilhelmſtr. 15, St., Kch., Bod., 10,50%, ſogl. o. ſp. 

1 Stube. 


Stoltingſtr. 86, II., ſchönes leeres Vorderzimmer. 


Kellerwohnungen. 
Grabow, Breiteſtr. 34. 


per Mai an nur ruh. 

D eulſche fr. 19; anſt. Leute für 15 % 
Möblirte Stuben. 

Grabow, Breiteſtr. 34, oder leere Stube. 


Schlaf ſtelleu. 
König⸗Albertſtr. 1, H. 3 Tr. r., ein anft. junger 


Mann findet helle frdl. Wohnung ſof. o. z. 1. 
Läden. 


| Baunftr. 1. ein kl. Laden. Näh. Frauenstr. 2. 
Laſtadie 5, Laden nebſt Wohnung zu verm. 
Sternbergftr. 8, Laden nebſt Wohnung zu ver⸗ 5 


miethen. Näheres 2 Tr. rechts. 


Unterwiek 12a, 1 Laden mit Keller, der Neu⸗ 
zeit entſprechend, paſſ. zu Reſtaurationsrämm. 
2c., zum 1. Juni miethsfrei. Näh. 2 Tr. . 


Conitoire. 


Gr. Laſtadie 52, Comtoir, 5 Ziunme,, auch 3 
theilt zu verm. Zu erfrag. Gr. Sältadie 5 


Werkſtätten. 


Kronenhofſtr. 25, Ecke Gutenbergſtr., ift ein 
große Tiſchler⸗Werkſtatt ſofort zu verm. 
Schiffbaulaſtadie 18, Werkſt. o. Lager⸗Remiſe 


Handelskeller. 
Bellevueſtr. 16, zum 1. Mai zu vermiethen. 


3 Geſchäftskeller ſo 
Eliſabethſtr. 15, oder ſpäter. ei 
Hohenzollernſtr. 16, auch zu andern Zweck. paſſ. 
Oberer Roſengarten 17 iſt der Keller zum 

1. Juni zu vermiethen. 2 
Stoltingſtr. 94, auch zur Werkſtatt paſſ. ſogl. 3 b. 


Turnerſtr 32, Jain When 


Stallungen. 

Kronenhofſtr. 25, Ecke Gutenbergſtr., iſt ein go⸗ 
räumiger Pferdeſtall für 6—8 Pferde, 
ſowie Wagenremiſe ſoſort zu vermiethen. in 

Petrihofſtr. 0, Pferdeſtall u. Remiſe zum 1. 6. 


Zn a .— ED EEE N 


Allen Verwandten, Freunden und Bekannten 
die traurige Nachricht, daß am Dienſtag, den 
5. d. M., Nachmittags 4½¼ Uhr mein lieber 
Mann, unſer herzensguter Vater, Schwieger⸗ 
vater, Onkel und Schwager, der Schneidermeiſter 


Carl Knospe 


im beinahe vollendeten 50. Lebensjahre nach 
einem langen, ſchweren Leiden ſanft entſchlafen iſt. 

Mit der Bitte um ſtille Theilnahme zeigt 
dies tiefbetrübt an 


Marie Knospe geb. Rückforth 
nebſt Kindern. 

Die Beerdigung findet am Freitag, den 8,, 

Nachmittags 3¼ Uhr vom Trauerhauſe, Reif⸗ 

ſchlägerſtr. 14, nach dem Nemitzer Kirchhof ſtatt. 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Eine Tochter: Herrn Peters [Wuſſeken bei 
Sarnow!. ae 
Vermählt: Herr Max Bergmann mit Frau Bertha 
Bergmann geb. Ohſen [Straliund]. 
eſtorben: Frau Alwine Gütſchow geb. Tredup 
(Benz). Frau Roſalie Altenburg geb. Zipper [Stettin]. 
Frau Guſtava Illies geb. Michaelis [Stettin]. Fräul. 
Luiſe Drewitz [Greifswald]. Frau Wittwe Caroline 
Schultz geb. Gleß [Greifswaldl. Frau Sophie Braun 
gu geb. Unruh [Greifswald]. Herr Karl Paeſch Auklam!]. 
| Herr Fritz Dittmer [Bendorf]. 


Dr.med. Lamsen 
homöopathischer Arzt 


in Neweastlie- on - Tyne (England), 
Auswärts briefliche Behandlung. 


Ju einer Stadt der Provinz Brandenburg iſt ein 
altes ca. 40 Jahre beſtehendes Zimmereigeſchäft 
verbunden mit Dampf⸗Schneidemühle, Schrot⸗ und 
Lohmühle wegen Krankheit des Beſitzers unter günſtigen 
Bedingungen baldigſt zu verkaufen. : . 

Gef. Offerten unter K. M. 4000 an die Expedition 
dieſes Blattes, Kirchplatz 3, erbeten. 


@ 
@ 


Obſtgarten ſteht gegenwärtig in 


Aufnahme und in jeder Weiſe Entgegenkommen. 


ein Entree zu verlangen. 
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Briefe 
an Seine Heiligkeit den 
Papſt 
von IN. Grassmann 


. ſind in Buchform erſchienen und 


: Niederlage Stet 


zum Preiſe von 50 Pf. zu be⸗ 
ziehen durch 


Für ein Mannfakturwaaren⸗ und i 
Geſchäft einer Provinzſtadt wird per ſofort ein, 
tüchtiger 7 


jüngerer Verkäufer und ein 
Lehrling, Ai 
beide chriſtlicher Konfeſſion, geſucht. 8 =: 
Meldungen find unter Ar 33. 20 an die Expedition 
dieſer Zeitung, Kirchplatz 3, zu richten. 


Sem. geb. Lehrer, mit guten Zeugniſſen, ſucht 
ſofort Stellung als 


Hauslehrer. 
Gef. Offert. m. Gehaltsangabe unt. K. IS. L an 
die Expedition dirſer Zeitung, Kirchplatz 3. 
. Senden Sie nur Ihre 
11 Ee 1 va 1 Ih. Adreſſe. 243 reiche 
Parthien ſendet ſofort . 
Offerteu⸗Journal Charlottenburg 2 (Berlin). 


Solide Gummi⸗Abſäte auf Stiefel aller Art 
fertigt in 30 Minuten Hoffmann, Falfenwalderſtr. 18. 
Vertreter gesucht. 
Größere mitteldeutſche Tabak- u. Cigarren⸗ 
Fabrik ſucht für Mecklenburg u. Pommern 
tüchtige Vertreter hauptſächlich für ihre 

vorzüglichen Kautabake. 

Offerten unter T. 169 Rudolf 
Mosse, Caſſe l. 
Ratten, Mäuſe, Schwaben, Wanzen! 
beſeitigt unter Garantie des 7 

inpi Kammerjäger, 
l. Heinrich, Möuchenſtr. 38, 4 Er. 


Ein Möbeltransport-Wagen, 8 m lang, 
iſt von Stettin nach Berlin nächſter 
Zeit ab Rückladung zu benutzen. Aufträge 
nimmt entgegen 
F. Jäsche, Möbeltransporteur, Lübben N. L. 


Sichere Auskünfte 


über Vermögens-, Geſchäfts⸗, Privat⸗ und Familien⸗ 
verhältniſſe, Ruf, Lebenswandel u. ſ. w. Ermitte⸗ 
lungen jeder Art, Beobachtungen, Inkaſſi, ſowie 
alle Sonst. Vertraueusangelegenheiten für alle Plätze 
beſorgt exakt, diskret 
Inſtitut Rudow, Berlin W., 
Leipzigerſtraße 12. 


Germanin-Säle. 


Heute Donn.ritag, den 7. Mai: 


= Großer Feſt⸗Ball. = 


Anfang 8 Uhr. 


R. Grassmann's Verlag 
in Stettin. 


Nach auswärts werden die 
Briefe nur gegen Vorausbezah⸗ 
lung von 50 Pf. franko zugefandt 


 ERLRBPBEDLBLPEER 
Oder-Krebse, 


friſche lebende Waare, geſucht. Täglich feſte Lieferung. 
Umgehende Offerten erbittet = >20 
% W. Massolles, Delikateſſen⸗Handlung, 
Berlin, Georgenkirchſtraße 25. 


. EN eg ei 
Hr f 3 Preis 1 Mark 
IPraktiſche Neuheit!! Sesam 
Triumph⸗Bügel m. Hoſenſtrecker. fraunko 1,50 %, 
zwei Stück 2,50 %, 
Mag vier Stück 4,— A. 


te zn Proſpekt gratis. 
1 


eee eee 


Aug. Taeschner jr., 
Eiſenw.⸗Fabrik, 
Berlin SW. , 
e Lindenſtr. 2. 
Ausland⸗Patente verkäuflich. mi 


Köſtliche Kuchen 


giebt Dr. Oetker's Backpulver d 10 Pfg. 
Rezepte gratis vom Hauptdepot > 5 
Theodor Pee, Stettin. 


3 & Stück 1 % find zu verkaufen 
Zwerghaͤhne Tarnerür 18. Panne. 


er Echte Heideſchäſchen 


in ſchwarz, weiß u. geſcheckt, ſich beſonders 
zum Geſchenk für Kinder eignend, Fleiſch 
ſehr wohlſchmeckend, ähnlich wie Reh, verſ. unt. Garantie 
lebender Ankunft & Stück 5 A, 4 Stück 18 % Viele 
lobende Anerkennungsſchreiben. C. Jör dens, 
Heideſchnuckenzüchter, Munſter (Lüneburger Heide). 


Selten 
Günstige Gelegenheit. 
Für nur 3,50 Mk. 


6 Meter 


doppeltbreit. Kleiderſtoff zu einem eleg. Die Ballmuſik wird ausgeführt von der Pionier⸗ 
ehr haltbaren Hauskleide in Farben uniblau, Rapelle. Dir. Ad. Bluhm. 


braun, grau, bordeaux, rehgran u. grün. Ewald Ehrke. 
Für nur 1 Mark Zz Ü PAP. A EEREETT TETTE 
8 Bellevue-Theater. 


2 a y 0 
6 N Heter Donnerſtag: 7. Gaſtſp. Friedrich Mitterwurzer. 


it. Dament ' al ur u 
doppelbreit. Damentuch zu einem voll 3. W D 05 Glück im Winkel. 


ſtändigen Coſtüm in denſelben Farben wie 

oben, verſendet unter Poſtnachnahme nach allen Schauſpiel in 3 Akten von Hermann Sudermann. 

deutſchen Poſtorten ehr, v. Röcknitz — Friedrich Mitterwurzer a. G. 
reitag: 8. Gaſtſpiel Friedrich Mitter wurzer. 


Das Verſandgeſehäft 5 Ein 155 iel 
iu Ein Luſtſpiel. 
Carl Hoffmann 1 Lutein Aufzügen von un Benedix. 


j Bergheim — Friedrich Mitterwurzer a. G. 
Herborn i. Nassau. 


Conecordia-Theater. 
ö u Neues Programm. ik 
A „Auftreten ſämtlicher Künſtler. mat 
William u. Charles, Jager, Willis. 


Harzer Kümm elkäse, Der Damenflor Castano, Vierrath, 
echte fette Waare, die Poſtliſte (ca. 100 Stück) % 3.30 . Morelli, Peretti, Fernando u. a. m. 


frei gegen Nachnahme. Bei Entnahme von 5 Kiſte! Nach der Vorſtellung :: 
an Breisermäßigung. Er. 1 I e l. 1 
. 0. u uther, Quedlinburg a. / Harz. Alles Nähere die A hee: a 


* 
Me 
! 


225 407 533 668 770 84101 46 208 315 (1500) 
589 630 44 736 894 (1500) 990 91 85025 84 91 
125 88 (1500) 221 517 67 90 651 52 (1500) 94 
995 86181 93 266 a 
90458 87132 262 381 489 682 744 810 (500) 
828 35 42 962 88052 61 210 311 498 521 785 93 
907 89188 435 692 715 24 75 749 74 83 

90362 633 735 64 93 842 (500) 46 924 91074 
93 148 83 237 347 80 559 636 754 877 970 92010 
37 792 574 96 721 27 77 871 80 
64 549 (3000) 81 618 77 826 (5000) 910 94146 
84 471 547 (1500) 699 
(500) 991 96042 109 284 451 (3000) 689 
925 97043 53 140 42 95 266 82 86 
98031 163 318 40 439 46 536 85 


523 33 611 866 945 428178 211 433 671 98 9544 
43137 207 432 34 40 789 44157 209 46 80 % 
533 724 808 58 85 98 983 
46025 213 352 80 421 76 565 
244 483 541 52 641 54 78 757 
48111 212 520 702 6 35 94 875 95 49114 
73 534 59 67 94 (300) 

50267 318 66 432 53 (1500) 90 667 84 740 97 
51244 72 518 (1500) 
049 244 452 917 48 94 53439 
54007 10 60 231 582 731 50 88 942 
59128 225 345 86 452 523 617 50 56 64 92 
857 84 954 90 33055 197 224 379 (3000) 
52054 212 463 82 (500) 507 

26063 116 59 (3000) 83 
59043 166 489 653 992 99 
60376 112 28 38 72 527 755 88 89 895 81387 
62113 20 222 320 


SSS SSS 


Böhmer Wald. 


ER). Mit dem heutigen Tage eröffne ich unter dem Namen „Böhmer Wald“ ein auf der 
höchſten Höhe des „Julo“ bei Gotzlow romantiſch belegenes 


er Wald-Restaurant. 


Daſſelbe iſt auf das Modernſte eingerichtet und bietet in Folge ſeiner günſtigen Lage für alle 
Naturfreunde einen ebenſo ruhigen wie angenehmen Aufenthalt. 


45: : 
448 49.55 Bid 200 32 686 723 


(1500) 854 959 61 93 


93256 58 338627 716 855 68 


95266 78 349 


Der ca. 2 Morgen große 
100021 89 167 90 (3000) 
614 83 89 401080 113 91 315 19 20 533 44 
202015 50 173 211 (3000) 353 
51 684 714 86 875 924 99 103117 
639 716 24 895 938 405114 322 371 
819 84 106064 166 299 413 512 600 828 95 
10 2019 (500) 164 99 417 579 601 
342 429 720 103047 52 300 (300) 474 
110105 211 319 (300) 53 643 726 (1500) 
63 91 113152 68 234 677 749 
370 530 834 84 978 143091 268 445 609 775 845 
974 114162 99 330 43 
115126 43 207 45 57 592 673 747 
260 94 321 68 412 733 41 48 771 827 117099 351 
545 52 704 825 931 86 
566 673 728 888 922 
400 25 52 77 557 647 898 
120042 47 72 143 534 38 43 78 697 7 
121013 (1500) 36 61 85 396 417 518 76 760 
99 824 73 93 913 47 65 71 (3000) 422089 93 126 
20 684 454 604 14 59 77 833 75 964 823160 78 
372 427 30 84 522 26 790 424288 385 483 505 
646 675 706 94 873 930 
67 447 77 84 542 601 3.15 
126051 248 60 631 37 749 966 
511 16 23 82 89 935 78 128046 253 96 309 60 
(1500) 592 745 912 (500) 429602 (3060) 166 
216 88 99 326 31 76 597 731 
1300126 283 373 432 45 536 (500) 77 80 896 
944 131180 247 60 435 46 591 432034 (3000) 
58 (300) 97 356 563 901 (300) 233065 268 387 
511 70 707 14 829 95 991 94 434002 19 93 143 
230 75 (5000) 353 677 784 435476 590 896 929 
236033 318 38 59 405 81 92 
712 19 35 67 804 132021 93 267 358 431 47 49 
94 604 945 99 238071 650 51 746 
239004 309 44 91 464 537 793 948 
1405060 89 111 220 463 (300) 526 56 (1500) 
141081 (3000) 146 81 
322 621 852 442016 232 354 61) 44 729 443150 
307 545 664 79 794 959 4440.0 169 210 308 25 
145146 358 408 591 722 
146243 318 580 658 78 90 (3000) 142514 730 
148053 81 123 71 257 416 98 586 677 736 
61 850 (300) 449263 316 (500) 426 600 988 _ 
150030 104 (300) 347 82 423 56 77 545 703 
814 151028 57 519 21 628 843 908 452080 292 
327 453 81 (1500) 570 614 845 
136 98 246 381 (1500) 559 952 
573 833 927 98 157 102 333 878 156261 63 81 
406 89 697 743 (300) 832 452243 55 308 432 45 
529 69 721 907 25 488036 62 92 145 224 45 317 
628 39 746 459013 254 


438 518 (3000) 749 
805 8307/9 169 98 221 41 (300) 293 356 557 712 
62004 109 225 421 627 882 
102 235 39 70 407 515 611 708 (500) 59 84 859 
66076 192 301 (1500) 64 538 714 76 986 67262 
447 66 92 620 74 94 
(5090) 28 346 489 644 752 65032 34 300 510 605 
33 92 (1500) 814 924 
70052 (1500) 137 437 730 57 819 
72028 67 143 300 513 (500) 45 72 645 90 845 
73150 69 287 375 76 429 
40 570 608 71 711 69 93 968 2 015 95 103 6 15 
33 67 212 (500) 398 402 (300) 735 55 67 25274 
304 56 65 68 78 534 ( 
307 96 (500) 408 556 98 22224 425 589 773 837 
974 75 (300) 78233 560 67 653 880 
61 861 922 36 


voller Blüthenpracht, 


daneben bietet ein ca. 8 Morgen großer Wald mit ſeinen mächtigen Baumgruppen reizende Spazier⸗ 
gänge und ſelbſt bei größter Hitze erfriſchenden Schatten. 
2 Große Veranden, ſchön belegene Spielplätze und geſchützter Reſtaurationsgarten 
find beſondere Vorzüge des „Böhmer Wald“, dazu wird es mein ſtetes Beſtreben fein, in Küche und 
Keller nur das Beſte zu bieten, um allen au mich geſtellten Anforderungen bei entgegenkommender 
Bedienung gerecht zu werden. Vereine, Geſellſchaften und Schulen finden stets freundliche 
22361 582.899 934 45 
Der „Böhmer Wald“ liegt dicht an der Pölitzer Chauſſee und ſind für Wagen ausreichende, 
gut gelegene Standplätze eingerichtet. Für das mit Dampfern in Gotzlow eintreffende Publikum 
bemerke ich, daß der hinter Gotzlow durch die Schlucht b 
ein öffentlicher Weg und Niemand berechtigt iſt, für das Betreten dieſes Weges irgend 


Here. Wegner, 


„Böhmer Wald“ bei Gotzlow. 


SS SSS οο e 
Einkommenſtenuer! 


Ein treuer Rathgeber zur Selbſteinſchätzung iſt das im Verlage von A. Riffarth in M. Glad⸗ 


dem „Böhmer Wald“ führende Weg 
119024 345 (300) 


(00) 92 380 505 49 749 869 (300) 88475 656 
852 (500) 72 89 923 83017 229 97 (500) 314 92 
481 633.737 916 8406 112.367 90 429 42 82 629 
59 792 805. (3000) 7 922 u 
317 (1500) 478 982 8059 138 54 360 762 817 
906 82004 191 249 (300) 543 753 917 26 88048 
122 45 60 277 78 91 301 
(000) 726 39 825 68 82 
540 686 721 94 930 (300) 

90121 (500) 28 


85023 94 114 238 46 


— 


ww — — —— 2. 


(3000) 93, 850 
423150 335 400 


89142 388 427 50 71 


Reg.⸗Rat 44 3 
Brenken, ſiegt Ober gien hat, Populäre Anleitung 
zur Ausfüllung der 


Steuererklärung und Vermögensanzeige. 


49 78 408 694 768 829 64 67 939 
454 586 92 701 48 917 2135 955088 135 (3000) 
73 75 88 355 94 531 
96055 108 201 53 334 486 588 89 (300) 688 99 
949 92105 23 45 294 385 (3000) 98 434 47 76 
531 736 981 98094 142 217 315 (1500) 45 (300) 
84 404 590 990 89215 487 579 601 


294051 98 175 


— Preis nur Mark 1. 


Vorſteh endes Werfchen iſt nach den Urtheilen vieler hochangeſchener und maßgebender Berjönlichkeiten 
und den Stimmen der Preſſe ein gradezu unentbehrliches Handbüchlein zur Abgabe einer richtigen 


W 


683 (300) 769 814 945 10006 (3000) 
101093 (300) 171 275 95 387 
627 813 63 94 102015 75 178 202 15 (1500) 312 
39 81 83 96 437 53 573 (300) 801 80 931 (3000) 
103093 106 215 53 62 315 708 (300) 51 89 864 
80 104056 197 240 71 579 (200) 
10560 134 388 91 769 842 79 929 (1500) 60 
32 100 305 32 467 
994 102070 413 95 566 611 75 609 803 
908 21 47 108308 647 53 904 
121 66 372 646 72 
110151 236 367 474 592 93 663 73 (300) 743 
936 63 414132 399 415 79 585 660 825 
112044 207 22 89 366 4300) 443 66 600 
813 113139 277 94 314 432 670 943 (300) 68 
114398 683 847 415044 489.606 53.825 935 
116005 27 73 106 71 90590 637 67 728 92 955 
(500) 142139 50 62 34 475 592 635 770 877 97 
188010 60 386 88 546 707 76 
324 41 61 81 531.634 40 69 828 25 40 
120067 296 336 64 413 
168 613 930 822091 102 81 365 657 741 123038 
12 4068 178 320 (300) 
861 125066 345 407 
10 29 860 970 99 626098 168 244 (1500) 339 93 
857 967 122114 270 301 509 622 741 865 85 93 
976 428013 31 286 422 66 71 (500) 
795 129009 384 612 47 
130276 350 67 79 631 879 431098 133 674 736 
933 432057 116 267 98 35863 77 404 56 582 728 828 
4133100 (1500) 23 38 48 210 81 338 639 876 
1340406 (300) 176 206 305 70654 138056 (500) 
333 (1500) 51 577 606 71 
136231 768 137010 23 106 
611 788 984 438011 66 73 160 216 313 598 682 
765 899-902 (500) 17 339070 124 360 455 606 
33 38 60 724 72 978 
24500 784 441014 (3000) 
776 861 142220 308 588 654 
99 873 923 90 243047 133 
(500) 586 772 
44 835 73 86 245049 102 
607 886 446045 87 112 68 845 337 455 784 861 
167019 53 93 372 
148251 420 81 559 623 742 863 926 
64 24058 89 187 95 
683. 97 704.20 56 882 934 
150077 243 59 
532 692 777 819 
653 705 897 938 72 153276 427 587 99 761 804 
154106 23 457 78 
73 111 27 (1500) 453 74 
937 156034 170 326 81 510 38 
152118 230 86 
158399 527 927 


Es verſäume deshalb niemand, ſich dieſes für jeden Steuerzahler hochwichtige Werkchen 
anzuſchaffen, was ja bei dem außergewöhnlich billigen Priiſe jedermann ermöglicht iſt. 


Beſtellungen nimmt jede Buchhandlung entgegen. 58 90 434 53 783 882 


Sachsenhauser Aepfelwein 


per Flaſehe 10 Pf. excl. Glas, franco Haus, 
empfiehlt 
Müllers Export-Acpfelwein-Kelterei 
Nieder: Erlenbach, 
tin, Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 99. 


57 87 133091 
15.4058 110 358 


302 444 539 (3000). 90 


742 85 44021 98-112 
208 383 516 651 733 957 59 482163 234 355 66 
92 (500) 42430 798 832 
536 45 635 748 (500) 849 78 14160 471 90 506 
186 602 32 55 882 463062 65 148 292 517 31 64 
156012 16 140 218 32 52 65 400 
636 1452064 109 390 629 930 8638125 96 233 433 
(500) 59 535 (500) 627 748 62 824 24 57 89 
163202 8 334 46 62 73 77 (300) 498 506 38 75 


1456002 69 328 77 625 


227 447 666 702 32 813 


ketten, Broſchen, der Natur täuſchend ähnlich, werden von ausgekämmten Frauenhaaren 

ſauber und billig angefertigt. Neue Flechten, Knoten ze. halte auf Lager. 

Neuer Markt Nr. 1, hinter dem 
alten Rathhauſe. 

Darl. ſofort, diser., reell. Knül'e, Charlottbg. Niko. 

FCC 


Gewiun⸗Liſte 
der 194. Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 
vom 6. Mai 1896. 

Die Nummern, bei denen nichts bemerkt iſt, er⸗ 
hielten den Gewinn von 210 Mark. 
(Ohne Garantie). 
A. Vormittags⸗Ziehung. 

78 176 78 253 402 36 1117 73 544 73 96 866 
78 2155 275 390 778 815 (300) 78 3369 429 96 
675 718 96 98 4015 35 115 56 434 509 81 603 
5040 111 82 208 70 90 384 
6027 88 91 101 243 
7323 442 80 685 


Di beiten Haartouren, Perrücken, Scheitel, Toupets, Flechten, Knoten, lihrketten, Hals⸗ 


120014 254 (1500) 377 433 610 733 69 421023 
(3000) 56 101 225 336 68 87 
422171 243 492 604 754 68 848 955 823193 392 
421 (3000) 31 46 62 99 564 (500) 648 52 824134 
322 636 52 771 99 837 (300) 78 938 56 87 
122 034 85 126 569 707 42 950 2 
350 537 50 798 811 17 422044 94 222 78 355 421 
57 549 77 89 711 82 428109 14 32 264 421 552 961 
129033 76 238 459 550 95 960 

180192 217 69 309 16 20 84 92 534 740 8018 
81 392 567 698 946 482075 113 30 46 610 991 
183157 222 355 417 (3000) 44 545 
70 986 184262 334 441 75 725 851 185066 171 
413 851 936 49 188064 161 255 81 312 858 917 
73 182074 109 202 11 501 14 645 
(1500) 322 409 563 86 790 834 919 42 61 96 
189028 400 55 (500) 

190123 83 477 653 


126005 80 182 
767 97 821 32 916 


78 240 573 636 
704 46 (1500) 97 
86 244 376 464 66 
144001 123 66 304 418 41 512 
349 59 506 2 
70 830 35 53 905 1455 7840 
665 92 762 804 (1500) 978 
(1500) 422 96 724 34 i 
(300) 48 845 8044 249 71 318 (3000) 52 86 
(1500) 584 609 65 748 96 820 944 81 9004 17 
135 204 14 57 365 452 508 739 61 92 854 923 

10133 61 76 250 322 511 59 963 74 11015 32 
228 (500) 53 629 (1500) 91 727 803 53 
44 32 67 113 (300) 363 472 79 603 987 13000 
103 239 62 403 (500) 739 98 806 916 69 44025 
52 (1500) 160 219 36 45 52 88 309 27 81 475 615 
999 18049 391 406 40 517 (300) 44 733 88 817 
72 79 916 (500) 63 16002 453 70 559 763 80 
818 12274 364 558 59 605 47 706 801 (15000) 
64 18069 110 289 (1500) 315 465 542 
922 19083 100 (1500) 47 391 413 29 540 
90 881 504 11 23 

20016 49 128 83 (300) 84 223 396 492 525 
780 801 34 (3000) 87 98 905 
617 34 714 26 878 908 28084 311 86 616 


910.4984006 50 364 (300) 
98 (500) 546 656 763.73 492087 147 79 340 44 
67 772 74 96 848 52 964 85 (500) 153034 56 
64 133 291 319 63 460 669 703 816 
87 253 (1500) 83 360 633 750 193137 300 (1500) 
526 41 44 47 85 703 72 836 198083 219 92 316 
79 531 695 855 925 194659 61 753 889 198029 
111 215 26 339 572 87 823 82 199059 138 287 
437 43 568 (3000) 692 841 
20505179 86 232 339 421 38 589 
499 611 14 35 774 202092 
203034 150 78 95 67 419 29 63 (3000) 774 811 
963 204157 62 (500) 264 364 411 524 80 
(3000) 833 38 997 265014 98 245 436 518 2467 
740 66 68 864 906 49 74 208044 199 (3000) 258 
578 736 820 65 (1500) 
315 59 77 (800) 794 857 914 96 (3000) 208249 
209013 (3000) 13 


727 151231 48 
852004 (500) 16 318 48 421 
546 931 56 65 
520 605 750 (300) 802 
75 667 779 810 


* 9051 182 227 79 92 


160124 71 242 421 54 877 
93 560 718 28 800 47 932 35 (5000 162005 44 
231 671 718 (1500) 80 884 263087 99 117 61 
(1500) 85 381 406 539 733 94 823 40 74 911 98 
16 4054 91 196 (500) 214 50 427 785 808 265035 
(3000) 96 118 318 429 547 795 831 
209 410 23 664 
168047 278 357 598 60) (500) 726 40 87 916 20 
94 169010 (300) 83 393 473 627 756 (300) 78 

170222 53 510 80 963 70 (1509) 321103 234 
347 510 623 891 99 
208 11 (500) 19 371 539 725 47 
86 97 124065 119 200 


261068 382 400 


615 82 700 93 8290 
23 34 75 807 948 
210125 (300) 51 400 566 708 808 (3000) 28 
31 211060 96 118 50 63 88 244 82 513 70 643 
790 212035 76 158 247 81 475 542 79 677 79 
701 868 905 28 54 70 843091 214 84 549 97 604 
(1500) 244055 60 64 439 573 668 824 910 218162 
420 50 514 677 85 727 93 820 246165 73 32) 62 
(300) 483 597 749 (500) 53864 97 964 242803 
421 (1500) 47 556 (1500) 703 


3000) 48 858 974 22271 323 559 
24174 203 (1500) 5 365 601 35 884 938 59 (300) 
96 28540 314 25 319 (300) 23 34 35 530 80 762 
94 841 79 998. 28120 37 38 244 340 481 607 22 
789 920 22037 52 127 286 (300) 714 (3000) 22 
28244 329 557 632 (3000) 724 996 29101 285 
301 599 708 79 80 898 44 
30063 93 510 49 56 680 700 
516 65 (500) 602 710 23 58 813 84 32021 70 96 
216 360 685 710 77 
202 365 451 71 592 677 87 806 61 63 
34017 21 256 828 48 78 35043 (1500) 49 50 81 
133 290 347 476 690 768 (500) 87 909 69 36514 
633 791 958 22517 88 668 984 28129 67 
690 763 917 25 20417 63 (3000) 93 503 64387 
858 911 57 (300) 5 
40011 55 144 223 84 325 95 419 35 87 519 97611 
728 41254 574 741 57 84 897 987 48009 20 114 
247 500 530 762 63 97 43035 (500) 146 460 502 13 
83 (3000) 795 901 44089 127 238 585 991 43089 
199253 72.88 324 449 67 505 93 720 48 85 (500) 
889 912 46031 77 96 103 (3000) 50 75 363 826 
97 903 94 42101 33 44 251 463 529 75 620 852 
58 (3000) 48050 372 560 729 49144 89 245 
(3000) 492 99 (1500) 564 651 96 709 904 49 
30155 489 581 725 28 945 31045 237 (500) 
418 31 522 40 546.622 54 748 


569 622 68 718 
175113 462 (300) 582 602 (500) 21 
893 921 17609 503 10 20 
25 88 177410 790 865 
(500) 120 64 280 333 467 632 61 769 89 960 77 
429146 89 98 318 32 403 805 712 (500) 
180160 278 318 50 426 745 
101 47 49 50 248 
482006 376 468 93 987 


38 56 644 491 
949 83 87 198012 83 
220072 (3000) 26 40 43 72 (300) 99 
(3000) 501 77 941 222106 204 378 79 420 508 
30 88 659 (300) 731 92 (1500) 936 
384 410 90 (500) 504 86 641 47 855 963 283473 
23 167 201 28 347 93 449 503 681 
(3000) 755 96 (300) 805 9 285090 151 272 373 
6115 g 


873 181010 65 
792 (300) 843 
183062 85 104 213 379 
184061 148 342 428 63 521 31 625 
37 49 726 838 (300) 966 185053 
(300) 91 338 51 610 888 
138 (1500) 723 930 182020 21 28 69 
450 (3000) 67 610 2886 47 702 808 489188 
(500) 231 308 419 543 708 19 21 821 

1950133 96 267 401 45 6ʃ(1 
191135 (300) 63 217 
634 198050 81 (1500) 


IB. Nachmittags⸗Ziehung. 

11 103 211 33 719 804 96 935 1065 2 
574 783 (300) 832 (1500) 963 2069 72 196 346 
51 438 812 25 31 3026 68 87 159 441 575 650 
(1500) 65 735 974 4077 244 371 462 501 8 86 
795 927 43 5149 54 
6013 20 168 214 30 77 561 96 611 (300) 863 
7034 76 88 127 235 302 3 60 591 675 77 725 801 
35 78 8122 69463 92 868 99 9023 


564 655 850 944 
113 41 382 743 811 957 
193003 397 414 (1500) 518 735 826 91 942 
194001 194 (1500) 320 34 62 429 632 91 731 35 
59 78 81 195004 29 83 357 98 416 75 
55 609 53 767 71 888 939 
197198 219 527 79 603 836 
35 288 409 611 714 821 922 44 62 


992 32161 73 


54188 497 549 97 98 690 828 913 55161 503 14 
212 15 308 78 507 51 86 94 
(300) 933 52342 485 720 866 985 38075 101 
411 37 45 637 (500) 858 (300) 98 59134 206 
82 304 699 872 995 
60145 61 307 
61076 134 40 43 


10108 211 74 93 782 815 
(500) 339 457 62 535 719 64 86 827 (300) 85 
12011 335 92 98 405 650 741 (300) 52 907 (500) 
67 13061 225 377 94 613 714 14146 533 97 683 
733 940 13019 121 409 39 602 710 58 86 956 91 
16151 264 73 (300) 336 449 98 639 49 922 68 
12020 124 875 (500) 18046 137 392 473 605 
(500) 746 881 98 15004 20 61 114 92 236 45 
319 35 46 84 412 26 30 781 811 N 

20066 176 302 34 582 627 41 722 
996 21144 224 362 543 601 7113000) 62 22017 
49 255 376 475 78 646 720 23022 41 124 259 97 
435 656 85 (370) 833 93 24136 47 76 286 4551718 28 42 808 86 981 (300) 
507 763 826 26 48 925 90 (500) 28171 415 49 78 
544 782 26081 159 
27022 123 49 53 210 435 61 580 666 (500) 758 
947 87 28039 224 478 583 61) 43 717 23 73 79 
910 29304 83 427 639 62 88 840 85 

30075 116 77 (300) 300 454 62 85 531 841 75 
31163 216 61 9 311 415 503 29 46 668 793 848 
32053 (500) 57 410 519 
(3000) 868 43102 243 64 511 630 76 705 34002 
216 33 75 307 496 504 601 55 (3000) 66 842 911 
(300) 35021 46 96 134.89 402 785 903 (500) 45 
36027 47 102 397 411 (3000) 83 639 861 (1500) 
932. 32061 (1500) 123 44 85 294 472 517 940 
38063 170 85 262 70 95 331 470 885 978 39102 
270 453 527 681 716 85 91 913 53 
40123 87 209. 30 (500) 312 864 75 982 4410 


2 (3000) 82 14273 


200001 27 110 15 358 400 12 734 94 204012 
fe 54 104 (3000) 8 60 270 581 83147 202.00 76 
578 (5000) 666 89 202001 258 326 
257 90 637 51 94 746 
62018 40 41 75 82 (500) 103 (3000) 76 (300) 
203 24 34 98 (500) 355 449 526 922 59 63025 
75 (8000) 154 264 594 720 (8000) 73 95 840 
64079 271 313 47 508 726 64 (500) 65053 74 
375 591 872 66081 158 79 387 562 927 (500) 
1 577 80 628 846 
(1500) 68003 82 166 230 459 690 896 950 
59120 268 85 334 527 29 724 59 877 (500) 962 

20041 170 208 316 512 
71187 268 343 439 529 69 85 722197 
792 (500) 932 43 54 68 73025 195 254 300 41 
81 568 637 751 74 923 50 75 83 (300) 24014 
20 207 303 61 65 (1500) 75 553 626 46 925 (500) 
637 857 988 76105 29 79 235 
397 448 535 36 607 59 82 94 727 59 827 
8 41 97 467 99 552 680 757 28027 196 266 332 
402 61 514 (1500) 31 675 7 
(300) 200 786 
80 0ꝗ0 54 2 


659 76 816 39 


325 59 421 91 593 894 
58 95 540 702 856 912 59 86 202489 
866 71 928 (500) 51 208181 200 19 382 54 487 
(300) 93 96 536 50 645 513 24 62 618 
67075 224 96 210034 75 111 (500) 
(300) 71 500 2 3 5 605 752 51 (1500) 28013 
128 277 387 541 627 72 733 
213124 46 213 725 44 931 
83 (500000) 215038 (300) 40 269 417 27 
48 (3000) 89 508 10 (500) 833 938 52 
170 752 652 889 217020 25 97 122 213 360 408 
42 522 64 783 816 924 218101 35 301 
582 627 (300) 766 (500) 
555 611 777 91 809 972 
220003 141 308 42 474 587 
80 139 47 409 16 71 695 701 82 
513 42 744 (1500) 50 59 (300 
223012 368 404 504 24 
(300) 90 122 41: 265 339 62 (3090) 443 82 88 696 
710 50 34 847 960 225004 89 91 344 51 574 


96 242 47 514 720 48 


2140415 362 645 777 


25059 382 419 


40 95 954588 25094 


16 541 650871 9180500) 81094 
260 596 610 41 726 81.87 848 903 78 88238 
(1500) 586 (1500) 65 726 30.854 650 83159 62 


795 991 224030 Bi 


